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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
M BadensBaden, 2. Oktober. Der Kaiſer, welcher 
Ad des beſten Wohlſeins erfreut, nahm heute früh 
mehrere Vorträge entgegen, begab ſich alsdann zum 
Dejeuner in das großherzogliche Schloß und ftattete 
ſpäler bei der e der Prinzeſſin Eliſabeth 

em 
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Joſeph und dem Kro 
begab ſich alsbald mit dem Kaiſer nach Sch 

t Heute begeben ſich die 
Jagd auf Hochwild nach Mürzſteg 


runn. 


ien, 2 Oktober 


a 0 worde 
rin), Trelat (Paris) und Roth (London) 
ſprachen im Namen ihrer Landsleute dem Kaiſer 
* 1 an ee ve ei zuge⸗ 

nade ihren Dank aus. 
den nächſten Congreß, welcher im Jahre 1891 ſtatt⸗ 
wurde einſtimmig London zum Ver⸗ 
N t angenommen. 
Congieſſes, Profeſſor Ludwig, dankte der Stadt 
Wien und der Univerfität für i 


und dem Kronprin 
wendete Huld und 


finden ſoll, 
ſammlungsor 


und ſchloß 


den u 
arit, 2, Oktb 

Wiede 
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Aber die A 
ſonders r ! 
ausgearbeitet 


naturaliſirt werden 


ttarv, 2. Okt. 
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Der B 

Der au 

hin erfolgte 
präſidenten 
zu den erfre 
iſt auch vom Publiku 


Beſuch 


aufgenommen worden. Zum erſten Mal ſeit langer 


eit tritt Nalien aus der Reſerve gegenüber Deutiche I in Uebereinſti 

and, welche es aller politiſchen Freundſchaft zum Mit be —— 15 
g rem Intereſſe verfolgen natürlich 
Trotz beobachtet bat, mit einem entichiedenen, um die Wiener latter den Bauch Fahr und alle 
a mm nen . Add ZNG TOSSRAEERNAREUSRREPIENATOHR 
Stadt⸗ macht, ſich gegen die furchtbare Strafe, die ihn 
2 Als »e-Tpeater:; trifft, zu wehren. Beſonders angenehm berührt bei 
bnd erſte Klaſſikervorſtellung bei halben Herrn Schwarz neben ſeinem lebhaften, eindring⸗ 
chillerz aden in dieſer Saſſon am Sonnabend lichen Mienenſpiel die muſterhafte Klarheit ber 
kannten MA ünber‘ gegeben. Neben den allbe⸗ ] Declamation. Beide genannten Herren fanden nach 
erſten d ngeln, die dieſem Jugendwerke unſerez I allen Acten den lebhafteſten Beifall. Von den 
bei n Dramatikers anhaften, dekundet fig | übrigen Rollen nennen wir den äußerſt charakteriſtiſch 
Es 8 ufführung des Stückes dem Zuſchauer] gehaltenen derben Schweizer des Herrn Werber und 


Dichters, nich 


I Höber allein 


bübnengerechten Di rchfüß = x 

28875 irchführung jeder einzelnen Scene. I Spiegelberg des Herrn Kraft. Schwung voll ſprach 
dinschllch des es die Hortichritte dun Die Saler Heer Saindler (Rofinafty) feine Rede an die Räuber. 
wickelun er Sprache, der v ycholoziſchen Ent⸗ Die wenig dankbaren Rollen des alten Moor und 
fee m der Tiefe der Gedanken in feinen | der Amalte wurden von Herrn Malysıh und Frl. 
auf tbeatr lischen gemacht hat: in Bezug Ernan befriedigend durchgeführt. Ihre Schuldigkeit 
arbeit DR ſche Wirkung ſteht dieſe Jugend- tbaten auch die Herren Bach, Calliaus und Müllers 

der Höhe ſeines Schaffens. Fabrieius. 


Dies AR es auch, was d 


Ren feſten 


tüd erfordert all 0 
Kar erdings für die Darſtellung des] Darſtellung der beiden Hauptrollen das Publikum 
Sen Peans Moor Schauſpieler von geiltiger | einen Abend über gut unterhält. Fräulein 

de Herren Craft Großer pbhſiſcher Ausdauer.] Beapel, mit fürmifchem Applaus bei ihrem 
ſchwi A ne und Schwarz wurden den | Erjcheinen begrüßt, entwickelte wieder die 
Maße ger e nen ihrer Rollen in hohem Was Friſche ihres unverſiegbaren Humors. 
als eine vori 110 Karl Moor des Herrn Ernſt iſt as ibre Leiſtungen jo anziehend macht, iſt, daß 
her bekannt. che Leiſtung vom vorigen Jahre] die Künſtlerin bei aller Natürlichkeit und Realiſtik 


auch die Wehner 
zeugend zum Aude 
war der 


wie man es meiſtens 
Schluß mit volſter K 


An e 2 nie 
or ſich hin, dann wurde e 
brach erſt zum Schluß in rasende mer erregter und 
Schwarz führte ſich als Franz Mo 
ein. Seine Leiſtung war eine 
und wurde überall künſtleriſch 


ſchelntobten 


in 
folgenden S 


31. Jahrgang. 


mit einem an 8 

Kaiſer und den Kronprinzen Rudolf, in das die 

Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Bei dem Ab⸗ 

ſchiedsbanket im Kurſalon brachte Brofefior Ludwig 

den Toaſt auf den Kaiſer, Geheimrath Köhler (Berlin) 
Toaſt auf den Kronprinzen aus. 


des Poſten⸗ und T 
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popel erhielt von d 1 
Urlaub auf unbeſtimmte Zeit. NN 
Petersburg, 2. Oktober. Dem Vernehmen nach 
wird im Miniſterium des Innern ein Regulativ 


ſcher, in die ruſſiſche Unterthanſchaft 
von Convert e aßlaherf 5 diebe 

n erigen diesbe⸗ 
züglichen . in Zukunft 5 weiteres 


Nee 


eine Einladung des Reichs kan 


Herrn Crispi in Friedrichsruh gehört 
ulichſten Ereigniſſen der letzten Zeit und 


die gewaltige dramatiſche Kraft des 


punkten des Werkes, ſondern auch in der 


Platz auf jedem Theater ſichert. Das 
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Die „Danziger Zeitung“ erſ 


nicht zu ſagen demonſtrativen Schritt heraus. Als 
Anlaß zu dem Crispi'ſchen Beſuch wird officiös 
die Haltung Italiens in der bulgariſchen Frage 
bezeichnet. Man weiß, daß Italien 1 einen 
Anlauf genommen haf, als wenn es berufen fein 
könnte, zwiſchen denjenigen Mächten, welche jede 
Anwendung von Zwangsmaßregeln gegen den 
Coburger ablehnen, und Rußland bez. Deutſchland 
an vermitteln. Auf alle Fälle haben Italien und 
England die den ruſſiſchen Prätenſionen in Bulgarien 
feindſeligſte Stellung eingenommen und überall da, 
wo man den Wunſch hat, daß den officiöſen Ab⸗ 
ſagen an Rußland die That folgen möge, wird 
man die Annäherung zwiſchen Italien und Deutſch⸗ 
land mit Befriedigung wahrnehmen. 
Selbſtverſtändlich übrigens — und das iſt das 
wirklich Ecfreuliche an der Reiſe Crispi's — werden 
ſich die Unterredungen in Friedrichsruh nicht auf 
die bulgariſche Angelegenheit beſchränken. Italien 
hat keinerlei Intereſſen, welche mit denjenigen des 
deutſchen Reiches im Gegenſatz ſtehen; wenigſtens 
ſo lange nicht, als das Reich der Zumuthung des 
päpſtlichen Stuhls, die weltliche Herrſchaft des 
Papſtes, wenn auch auf noch ſo beſchränktem Ge⸗ 
biet wiederherzuſtellen, ſich nicht unterworfen bat, 
Und damit hat es gute Wege. Die Verſöhnung des 
Papſtthums mit dem Königreich Italien kann nur 
an der Baſis des Verzichts des Vaticans auf 
weltliche Herrſchaft herbeigeführt werden. Aber jo 
lange der Papſt die Möglichkeit eines ſolchen Ver⸗ 
zichts von ſich weiſt, läßt ſich über die Gegen⸗ 
leiſtung Italiens nicht discutiren. 


Diner nahmen heute 
ſtlichkeiien theilt 


er Köaig iſt geſtern Abend 


Der Kaiſer und die Kalſerin 
8 Baden⸗Baden geſtern Abend 


Prinz Wilhelm von Preußen 
8 Ungarn hier eingetroffen. 
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Für 


Der Vorſitzende des 


re Gaſtfreundſchaft 


och auf den dieſem Miniſterbeſuche u. a.: „Bis jetzt hieß es 


bezüglich des Anſchluſſes Italiens an dag dentſch⸗ 
dies zu, ſo iſt auch wohl eine weitverbreitete An⸗ 
nahme gerechtfertigt, wonach der Abſchluß eines 
ſolchen Vertrages ſich n vorbereite oder 
vollziehe. — Es heißt übrigens, daß ſchon in der 
8 letzten Zett ein lebhafter diplomatiſcher 
Verkehr zwiſchen der deutſchen und italieniſchen 
Regierung ſtattgefunden habe, welche beſonders die 
Thätigkeit des 10 italieniſchen Botſchafters 

Grafen de Launay in Anſpruch genommen habe. 
Es gälte nicht als ausgeſchloſſen, daß der Miniſter 
Crispi über Berlin zurückreiſe und bier noch mit 
dem italieniſchen Bolſchafter conferire; doch bleibt 
hierüber die Beſtätigung noch abzuwarten.“ . 
Zahllos find natürlich die Conjecturen, die in 
der auswärtigen Preſſe durch die aller Welt über⸗ 
raſchend gekommene e eee u 
gewirbelt worden find. Alle die Betrachtungen um 

Vermuthungen wiederzugeben, würde natürlich nicht 
verloznen. Nur einige der hervorragenden Preß⸗ 
ſtimmen mögen Erwähnung finden. So äußerte 
die römiſche „Riforma“, die vaticaniſche Frage 
habe mit derſelben nichts zu thun. Wenn Crispl 
den Fürſten Bismarck beſuche, ſo geſchehe dies ſicher⸗ 
lich zu Zwecken, mit welchen die ganze italieniſche 
Nation nur zufrieden ſein könne und zu denen die 
Freunde des europäiſchen Friedens ſich nur beglüd- 
wünſchen könnten. In keinem einzigen Italiener 
werde der Verdacht auftauchen, daß die Entrevue 
mit den Rechten Italiens und deſſen freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zu allen Staaten Europas nicht 
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des italieniſchen Minſſter⸗ 


m mit allgemeiner Sympathie 


den energisch geſpielten Hermann des Herrn Stein als 
tüchtige Leiſtungen. Nicht ſcharf genug ausgeprägt, 


in den ergreifenden Wirkungen 
wenn auch im ganzen richtig gezeichnet, ſchien und der 


Die geſtrige Abendvorſtellung brachte die alte, 


en „Räubern“ noch immer 
harmloſe Poſſe „Drei paar Schuhe“, die bei flotter 


immer eine gewiſſe Grazie und Decenz bewahrt. 
Herr Grahl, der ja auch von voriger Saiſon her 
hier in gutem Gedächtniß iſt, ſtand Frl. Bendel 
als munterer Schauſpieler und flotter Sänger 
tüchtig > Seite. Das animirte Publikum belohnte 
beide Darſteller mit reichem Beifall. Von den 
übrigen, ganz nebenſächlichen Rollen ſei der ſehr 
ergötzlich geſpielte Nachtfalter des Herrn Bing her⸗ 
vorgehoben. 


Melancholie kamen über⸗ 
Von beſonderer Wirkung 
„Menſchen, heuch⸗ 
den der Künſtler nicht, 
6 vom Anfang bis zum 
erausſchrie. Er murmelte 
unterdiüdier Stimme 
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raft 


uth aus. Hr. 
or aufs güne In Schönthans, Schwabenſtreich“ tritt morgen 
an durchdachte] Abend Frl. Ida Becker, Vertreterin des Fachs der 
heben wir bie geführt. Als] munteren Liebhaberinnen, als Martha Lörſch zum 
’ dar iwelte Scene | erſten Male hier auf. 
e, in der Franz Moor Nen 
unterſucht, bervor. In 
war die groß angelegte Ferdinand Schichau. 
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en Bruder geichlebpt wird. Es ſind jetzt 50 Jahre verfloſſen, da zog ein 


junger Induſtrieller, wenig über 20 Sabre alt, 
nachdem er feine Studien am Berliner Gewerbe 
inſtitut beendet, ſeiner 8 zu, um hier am 
Oktober 1837 eine Maſchinenbauanſtalt zu 
gründen. Mit 17 755 Muthe, ſtarker ſchöpferiſcher 
und organiſatoriſcher Kraft, mit tüchtiger Bildung 
aus gerüſtet, mußte er doch den lebhaften Drang, 
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Unſer Berliner A : Correſpondent bemerkt zu 
allgemein, daß eine förmliche feſte Vereinbarung 
öſterreichiſche Vündniß nicht beſtanden hätte; trifft 
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würdigen die hobe Bedeutung deſſelben. Die 

meiſten von ihnen betrachten den Beſuch als einen 
länzenden Beweis für Italiens Feſthalten am 
riedensbunde. Dem „D. M.⸗Bl.“ wird ferner aus 
ien gemeldet: 3 , 

Von gut unterrichteter Seite wird beftätigt, daß 
Crispis Beſuch eben denſelben Charakter trage und 
einen gleichen Zweck habe, wie jener Kalnolys. Daß 
auch hier die Lage im Orient und ſpeciell in Bulgarien 
das Hauptthema, wenn auch ſicherlich nicht das einzige 
der Beſprechung bilden werde, wird allgemein geglaubt. 
Fürſt Bismarcks Bemühen, den Frieden zu erhalten, 
könne nur gefördert werden, wenn er 
wie Kalnoky überzeuge, daß die Frage, ob der Coburger 
in Bulgarien bleibe oder nicht, gegenüber dem Friedens⸗ 
bedürfniß Europas in den Hintergrund treten müſſe, 
und daß ferner Rußland gewiſſe Conceſſionen gewährt 
werden könnten, wenn daſſelbe nicht aggreſſin vorgeht. 
Als Ergebniß der Entrevue wird jedenfalls eine Kräf⸗ 
tigung der Tripelaliauz und damit eine erhöhte 
Friedensbürgſchaft erwartet. 

Ferner bemerkt die „Neue Freie Preſſe“, daß, 
wenn Italien ſich jo feſt an das deutſch öſterreichiſche 
Hündniß anſchließe, daß im Notbfalle auf feine 
Wehrkraft gerechnet werden kann, das Schreck⸗ 
geſpeuſt der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz bedeutend 
an Farchtbarkeit verliere. 


Zur Beilegung des Grenzzwiſchenfalls, 
die nunmehr als vollzogen angeſehen werden kann, 
ſchreibt unſer Berliner A⸗Correſpondent: So uns 
liebſam der Unglücksfall an der Vogeſengrenze bier 
berührt hatte, ſo ſicher wußte man von Anfang an, 
daß von hier aus alles geſchehen würde, um eine 
baldige Beilegung unter Entſchädigung der Hinter⸗ 
bliebenen des erſchoſſenen Jagdgehilfen herbeizu⸗ 
führen. Es dürfte zutreffen, daß der 
Anfang an eine mögliche Förderung der Aus⸗ 
gleichsverhandlungen betrieben hat. — Es iſt von 
vornherein vielfach der Hoffnung Ausdruck ge⸗ 
eben worden, daß im Anſchluß an den traurigen 
Kall Vereinbarungen zwiſchen Deutſchland und 
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olgen möchten. Wie wir beſtimmt erfahren, iſt der 
ute Wille in dieſer Richtung von beiden Seiten be⸗ 
undet worden, man verkennt jedoch nicht die Schwierig⸗ 
keiten, fefle und geſchloſſene Beſtimmungen in dieſer 
Richtung W Zunächſt ſoll in praktiſchen 
Verkehr ein eres Verhältniß durch die Wahl 
beſonders geſchickter Beamtenorgane angeſtrebt 
werden; man will jedoch unter allen Umſtänden 
auch die ent ganz beſtimmter Normen für 
den Grenzverkehr im Auge behalten und dadurch 
der Wiederholung ſolcher und ähnlicher Vorgänge 


Mende 

ie Erwartung, daß das Entgegenkommen 
Deutſchlands in Frankreich den beſten Eindruck 
machen, volle Anerkennung finden und einer ver⸗ 
ſöhnlicheren Stimmung Raum ſchaffen werde, hat 
ſich voll und ganz erfüllt. Faſt alle Pariſer Blätter 
enthalten dementſprechende Ausführungen. 


Die Organe der Cartellparteien unter ſich. 


die Veröffentlichung des ebenfalls nationalliberalen 
„Hamb. Correſp.“ über den Rücktritt des Fürſten 
Hohenlohe und die Miniſterausſichten des Herrn 
Br. Miquel zu einer offenen Verhöhnung des Con⸗ 
currenzblattes und zu einem ernſten Vorwurf an 
die Adreſſe der conſervativen Blätter Berlins, 
welche die in Rede ſtehenden jene trotz ihrer 
gänzlichen Unglaubwürdigkeit verwertbet hätten, um 


dieſe Fähigkeiten praktiſch zu bethätigen, zunächſt 
beſchenden 5 5 58 den lokalen Verhältniſſen 
Rechnung 7 5 . Die Provinz Preußen, ſpeciell 
die Stadt Elbing geſtatteten nur kleine Anfänge. 
Es fällt uns heute ſchwer, uns eine Vorſtellung von 
dem Stande der Technik zu jener Zeit zu machen, 
heute, wo jeder Gutsbeſitzer, jeder größere Gewerbe⸗ 
treibende mit der Dampfkraft rechnet. Dampf⸗ 
maſchinen waren damals bier faſt unbekannt; nur 
wenige Großinduſtrien, Mühlwerke, Oelpreſſen ꝛc. 
fat al Arbeitsmaſchinen aus England bezogen, die 
aſt als Wunder angeſtaunt wurden. 

Schichau ſteckte ſich von Beginn an große 
Ziele, er ließ indeſſen die e unſerer In⸗ 
duſtrie und deren Bedürfniſſe niemals außer Augen; 
praktiſche Vorſicht einte ſich in ihm mit kühner 
Energie und genialem Blicke in die Zukunft. Das 
Jahr 1837 war bedeutſam für die Entwickelung 
Preußiſchen Induſtrielebens. In ihm wurde die 
erſte preußiſche Eiſenbahn von Berlin nach Potsdam 
erbaut, in ihm gründete ein Alters, und Berufs⸗ 
nose Borſig, fein großes Werk in Berlin, in 

m begann in der entlegenen, induſtrieloſen Pro⸗ 
vinz Preußen oe Schichau feine epoche⸗ 
machende Thätigkeit. Zunächſt für die heimiſche 
ang, dann für Preußen, endlich für ganz 
Deutſchland iſt dieſes Wirken von hoher 


edeutung 
geworden. Bald nach der Gründung ſeines Geſchäfts 
erbaute er hier die erſte aſchine. Bald 


Da 
darauf entftanden 1842 auf feiner Werft die erſten 
Dampfbagger in ganz Deutſchland, von denen der 
eine erſt in dieſem Jahre außer Betrieb geſtellt 
worden iſt; etwas jpäter llef der erſte in Preußen 
eſchaffene eiſerne Schraubendampfer bei ihm vom 


tapel. 

Aber nicht auf den Eiſenſchiffbau und deſſen 
Maſchinen beſchränkten ſich Thätigkeit und Einflu 
des e ee Mannes. Als ſpäter Danzig un 
gef gleichzeitig Breslau mit großartigen Canali⸗ 

rungsarbeiten, mit dem Bau von Schwemmcanälen 
vorging, war es Schichau, den dieſe beiden Groß⸗ 
ſtädtie mit der Ausführung ihrer Bumpftationen 
betrauten. Gedenken wir nun noch kurz der oft 
erwähnten Torpedos, der „Schichauboote“, die auf 
ſeiner Werft entſtanden und alle Nebenbuhler ge⸗ 
chlagen haben, ſo werden wir ohne Uebertreibung 
eute ausführen dürfen, daß dieſe, aus den kleinſten 

nfängen hervorgegangene Induſtrie zuerſt in der 
n e bald darauf in ganz Preußen und 

eutſchland, endlich in der geſammten Culturwelt 
eine hervorragende Bedeutung und Anerkennung ſich 
erworben hat. 

Wie vor 50 Jahren iſt ihr Gründer auch 


Exp 
urch die Poſt bezogen 5 4 — 0 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Crispi ebenſo 


Kaiſer von 


rankreich über einen beſſeren Verkehr an der Grenze 


Die nationalliberalen „Hamb. Nachr.“ benutzen 


Abend Ausgabe. 


ee 


die Führer der natisnalliberalen Partei 8 
Regierung wie den Wählern als „ungeduld 
Portefeuillejäger“ verdächtig zu machen. 
Charakteriſtiſch die rl be, was im 
politiſchen Kampf erlaubt iſt, fährt der bekannte 
Berliner Mitarbeiter der „Hamb. Nachr.“ alsdann 
fort: „Auch wer ſich überzeugt hat, daß die Be⸗ 
thätigung der Concurrenz zwiſchen zwei politiſchen 
Parteien nicht immer auf Mittel verzichten kann, 
welche im bürgerlichen Leben als ayſtößig gelten, 
wird daran feſthalten wollen, daß es unter allen 
Umſtänden ſehr wünſchenswerth wäre, wenn die 
publiziſtiſchen Vertreter von Parteien, mit denen zu 
rechnen iſt, darauf verzichteten, derartige Verdächti⸗ 
gungskünſte zu üben.“ Angeſichts dieſes Geſtändniſſes, 
daß die Cartellparteien im Concurrenzkampf unter 
ſich die Verwendung „im bürgerlicher Leben an⸗ 
ſtößiger“ Mittel nicht ſcheuen, kann man ſich un⸗ 
ſchwer eine Vorſtellung von der „Anſtößigkeit“ der⸗ 
jenigen Mittel machen, welche dieſelben im Kampfe 
gegen andere Parteien, z. B. die Freiſinnigen als 
anwendbar erachten. Dieſes offene Geſtändniß er⸗ 
klärt manches. 
i 


der 
ige 


ze 


Es wird anf der ganzen Linie mobil gemacht. 
Herr v. Mirbach als Vorſitzender der Steuer⸗ 
und Wirthſchaftsreformer, der Vorſtand des deutſchen 
Bauernbundes, der „Deutſche Landwirth“ — alle 
arbeiten fie auf Petitionen um Getreidezollerhöhung 
hin. Intereſſant iſt die bereits von uns geſtern er⸗ 
wähnte Erklärung des Vorſtandes des deut ſchen 
Bauernbundes, in welcher es heißt: „Mehr als 
je ſind wir in den letzten Wochen von unſeren Mit⸗ 
1 5 angegangen worden, der deutſche Bauern⸗ 
und möchte doch vor allem dafür ſorgen, daß die 
bisherigen Korupreiſe wieder hergeſtellt würden. Diele 
ſehr zahlreichen Mitglieder überſchätzen nun zwar 
unſere Macht: das kann der deutſche Bauernbund 
leider nicht; das kann nur allein die Reichs⸗ 
regierung; wohl aber kann der Bauernbund den 
Nothſchrei ſeiner Mitglieder zur Kenntniß der Reichs⸗ 
regierung bringen, und die hohe 10 . 
wird dieſen Nothſchrei beachten, wenn er wirkl 
von vielen Tauſenden Bauern kommt. Demnach 
werden wir in der nächſten Woche unſeren Mit⸗ 
gliedern ein Bittgeſuch an die hohe Reichs⸗ 
regierung vorlegen; unterſchreiben ſoll dann aber 
auch jeder, dem an der Wiederhecſtellung der Korn⸗ 
preiſe gelegen iſt.“ — Das Wort „Getreidezoll⸗ 
erhöhung“ iſt e in ber vorſtehenden 
Kundgebung vermieden. Die Zollfrage an ſich 
„zieht“ wohl nicht mehr genug. urch die fort⸗ 
währenden Agitationen ſind doch manche Bauern 
gegen die ganze Sache abgeſtumpft. Da wird denn 
die „Wieder herſtellung der Kornpreiſe“ als Schlag⸗ 
wort gewählt. Von den Zöllen verſpricht ſich der 
eine oder andere gar keinen oder geringen Erfolg. 
Aber „Wiederherſtellung der Kornpreiſe“, das muß 
doch jeder wünſchen, und weshalb ſollte er da ſeine 
Unterſchrift nicht unter ein „Bittgeſuch an die hohe 
Reichsregierung“ er. Schaden kann's nicht! — 
So entfalten die Agrarier eine äußerſt rührige 
Agitation. Hr. v. Mirbach fordert ſeine „Erwerbs⸗ 
. de auf, Petitionen an den Reichstag 
u ſenden, und der „Deutſche Landwirth“ ſchickt 
jenem, der es haben will, gratis Vetitionsformulare 
ns Haus. Mehr kann man nicht verlangen. In 
unſerem Lager dagegen bleibt's ruhig. 
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eute noch immer die Seele, die organiſirende und 
leitende Kraft des Ganzen. Mit klarem Geiſte und 
jugendlicher Elaſticität waltet, a und ſchafft 
der Siebzigjährige in ſeiner elt. Vor keinem 
Unternehmen, vor keiner Neuerung ſcheut er zurück, 
nichts ermüdet oder verſtimmt ihn, Freude am 
Schaffen, am Erreichen immer yelen Ziele, an 
. aller Schwierigkeiten iſt ihm eine weit 
kräftigere Triebfeder, als die Sorge um materiellen 
Gewinn, der natürlich bei einer jo vlelſeitigen 
Thätigkeit nicht ausbleiben konnte. 

Dieſe hat ſich im Laufe der Jahre ausgedehnt 
auf die Conſtruction der großen Zahl von 370 
Fluß: und See⸗, von Perſonen⸗ und Frachtdampfern; 
es find bis jetzt hier außerdem 450 Schiffe: 
maſchinen, 120 Torpedoboote, 1100 Dampfs 
maſchinen verſchiedenſter Syſteme, Anlagen von 
Schneide⸗ und Mahlmühlen, Brennereien, Zucker⸗ 
fabriken, Entwäſſerungswerken und kleinere Arbeiten 
entſtanden. 1400 Dampfkeſſel und 450 Loco⸗ 
motiven hat dieſer Theil der Fabrik DAR: 
Eiſenbahn⸗ und Chauſſeebrücken, Drehſcheiben, 
Dampfſtraßenwalzen, eiferne Dächer find aus anderem 
Bezirke des weiten Areals hervorgegangen, das ſich 
von Jahr zu Jahr vergrößert, alle Nachbarſchaft 
erobert, feine Schiffs werſte, Gießereien, Keſſel⸗ 
ſchmiede, Locomotivfabrik und Werkſtätten über eine 
Bodenfläche von 28 Morgen ausgedehnt hat. 

Doch wäre es unbillig, bei der heutigen 
Jubiläumsrückſchau nur der quantitativen Leiſtungen 
Dr gedenken. Was unter Schichaus Augen und 
einer Oberleitung entſtanden iſt, befriedigt die 
höchſten Anſprüche an Güte und Gediegenheit, findet 
in vielen Specialitäten nicht ſeinesgleichen auf 
deutſchem Boden. Unter ſeinen Schiffsmaſchinen 
bewundern die Techniker aller Nationen die hier zuerſt 
eingeführten neuen Syſteme, feine Dreieylinder⸗ 
Expanſtonsmaſchlinen, welche eine Geſammtſumme von 
120000 Pferdekräften repräſentiren, ſeine, hier zuerſt 
in ganz Deutſchland erbauten Compoundmaſchinen. 
um von den Torpedobooten nicht weiter zu ſprechen. 
Wo immer dieſe Maſchinenbauanſtalt mit anderen 
in Wettbewerb getreten iſt, hat ſie ſich ſchnell eine 
hervorragende Stellung erobert, und das bedeutet 
um ſo mehr in einer e eiſenloſen Provinz. 
die vor 50 Jahren ausſchließlich eine ackerbauende 
war, deren Induſtrieleben eigentlich erſt durch 
Schichau erweckt worden iſt. 

So begreift ſichs denn leicht, daß der heutige 

ubilar mit voller Seele an dem ſelbſtgeſchaffenen 
Werke hängt. Er hat wiederholt die verlockendſten 
Anerbietungen und Verſprechungen, daſſelbe zu einer 
Actiengeſellſchaft umzuändern, zurückgewieſen in der 


Die Nachwahl in Sagan:Sprottan, 

welche vor wenigen Tagen auf Sonnabend an⸗ 
geſetzt iſt, beſchäf igt die conſervantve Breſſe der 
Haup e ſtadt ſehr lebhaft. „Kreuzzig. “ „Poſt“ u. ſ. w. 
bringen längere Artikel darüber. Obſchon Herr 
v. Forckenbeck bei der letzten Wahl generüber dem 
Con eros iven mit 570 Stimmen unterlag, ſcheint 
doch diesmal, wo mit eh nicht gedroht 
werden kann, die Zuverſicht der Conſervativen 
uk groß zu fein. Aber fie machen die äußerſten 
Anſtrengungen, den Platz zu behaupten. Ein eigen⸗ 
thümlicher Vorgang ſpielt ſich jetzt dort ab. Schon 
vor einiger Zelt tauchte in den Zeitungen die 
Nachricht auf, daß die Soctaldemokraten diesmal 
ebenfalls einen Candidaten aufſtellen würden. Im 
Wablkreiſe ſelbn wußte man nichts davon, es 
ware couch früher nte ſoctaldemokratiſche Candidaten 
dort aufgzeſtellt. Bemerkenswerth war der Jubel 
über dieſe — wer weiß woher? — verbreitete Nach⸗ 
richt in der conſervativen Preſſe Berlins. Das 
Deutſche Tabl.“ druckte mit geſperrter Schrift die 
Nachricht mit dem Zuſaz ab: 

„Die Bekanntſchaft mit den Socialdemokraten wird 
letzt den Freiſinnigen vermittelt werden, ſehr zum 

den des frerfinnigen Candidaten, als welcher bes 
kanntlich Herr v Forcken beck aufgeſtellt ift.“ 

Das tft deutlich. In ihrem blinden Haß gegen 
die Freiſinnigen verrathen dieſe Vorkämpfer der 
jetzigen Geſellſchaftsordnung, daß ſie mit Sehnſucht 
das Auftreten der Socialdemokraten erwarten und 
auf ihre Hilfe bei dem Kampf gegen die Frei⸗ 

unigen rechnen. Sie haben daher wiederholt darauf 
ingearbeitet, daß die Socialdemokraten es zur engeren 

ahl bringen und ſich dann der Abſtimmung ent⸗ 
halten. Auf dem Parteitage in Liegnitz iſt bereits 
hierauf a worden, und in der großen 
öffentlichen Verſammlung, welche dem Partkeitage 
folgte, hat der Abg. Rickert ausführlicher dar⸗ 
gelegt, daß die Parteien, welche die Arbeiter 
tereſſen vertreten wollten, dann, wenn ſie den 
Conſervatiben und den Cartellbrüdern bieten Ge⸗ 
fallen thäten, am meiſten gegen die Intereſſen der 
Arbeiter handelten und die Sache der freiheit: 
lichen politiſchen Entwickelung, welche für 
die A beiter wichtiger noch jet als für andere 
Berufskreiſe, im Stiche ließen und verriethen. Er 
Habt nicht daran, daß die Arbeiter in größerer 
ahl ſo kurzſichtig wären, den Gegnern der freiheit⸗ 
lichen Entwickelung ſolche Dienſte zu leiſten, und die 
Falle nicht merken würden, in welche ſie gelockt 
werden ſollten. 


Die Bedeutung der ſerbiſchen Wahlen. 

Die Zeitung „Odjek“, das Organ der Radi⸗ 
calen, feiert das eee als eine glänzende 
Errungenſchaft der vereinigten Regierungspartei 
und erklärt es für unbegründet, daß zwiſchen den 
Radicalen und Liberalen Differenzen 1 
ſeien; in dem Zahlenverhältniß der gewählten Ab⸗ 
geordneten beſtehe nur ein unbedeutender Unter⸗ 
ſchied, welcher bei den Nachwahlen vollkommen 
Als eglichen werden dürfte. 

Dieſe Meldung bedarf des Commentars. Aller⸗ 
dines hat der „Odjek“ Grund zum Jubel: denn 
die Radicalen haben unzweifelhaft große Erfolge 
errungen. Ob dieſe Erfolge aber Mae a einen 
Sieg der Regierung bedeuten, bleibt noch abzu⸗ 
warten und hängt lediglich davon ab, wie lange 
die Harmonie zwiſchen Radicalen und Liberalen 
dauert Mit dieſer aber iſt es nicht weit her. Gehen 
die Radicalen eines ſchonen Tages in die Den 
ion, ſo könnte ihnen Riſtic nicht Stand halten. 
Er iſt ihnen ſomit auf Gnade und Ungnade über⸗ 
liefert, und von heute an kann man ſagen, daß 
nicht Herr Riſtic, ſondern die radicale Partei 
Serbiens die Zügel in der ga hält. 

Uebrigens iſt zwiſchen Herrn Riftie und ſeinen 
radicalen Freunden die Wahl ſchwer. Der ganze 
Unterſchied, den wir bisher bemerken konnten, it | 
der, daß Herr Riſtic eine ſtaatsmänniſche Zurück⸗ 
haltung beobachtet, während die Radicalen mit 
brutaler Offenheit erklären, daß ſie das gegen⸗ 
wörtige Verhältniß Serbiens zu Oeſterreich als eine 
Laſt betrachten, die ſie bei der erſten günſtigen Ge⸗ 
legenheit abzuſchütteln entſchloſſen ſind. Auf ihrer 
Seite iſt wenigſtens der Vorzug der Offenheit. 

Somit hat man in Oeſterreich keine Urſache, 
ſich über die ſerbiſchen Wahlen zu freuen, aber auch 
keine, ſich zu grämen. Vielleicht iſt es beſſer, daß 
Herr Riſtic ſich unſicher fühlen und in der be⸗ 
Rändigen Furcht ſchweben muß, die radicalen Freunde 
könnten ſich über Nacht in Oppoſitionelle ver⸗ 
wandeln, als daß ſich feine Stellung wiklich fo 


befeſtigt Hätte, wie die officlellen Telegramme 
glauben machen wollen. „Wir mißtrauen ihm“, 
ſchreibt die „N. Fr. Pr.“ in Wien, „und mißtrauen der 
Radicalen, aber es kann uns mindeſtens gleichgilt ig 
ſein, wenn er und ſie, wie das in der nächſten 
Seiten der Skupſchtina wegen der Verxfaſſungs⸗ 
Reviſion höchſt wahrſcheinlich if, in Streit mi: 
etnar der geratben ſollten“ ! e ee. 

Die auswärtige Politik Serbiens wird dadurch 
keine Veränderung erleiden; im Gegemheil, innere 
Hader ſchiebt vielleicht den Augenblick hinaus, in 
welchem man in Belgrad den Verſuch unternimmt, 
ſich dem Einfluſſe Oeſterreichs zu entziehen und den 
wenig verlockenden, aber von Herrn Riſtic wie von 
den Radicalen gleichmäßig gewünſchten und er⸗ 
ſtrebten Anſchluß Serbiens an Rußland zu ver 
wirklichen — ein Verſuch, den Oeſterreich nicht gut: 
willig und geduldig binnehmen würde. 


„Bulgarien für ſich.“ 

Die von dem bulgariſchen Geſandten bei der 
Pforte, Vulkowitſch, in Sofia eingelaufenen Be 
richte über die Haltung der Pforte in der bul⸗ 
gartſchen Frage werden als recht befriedigend be 
zeichnet. Die Pforte, wird in unterrichteten Kreiſen 
erklärt, benütze zwar jeden Anlaß, um der bul⸗ 
gariſchen Regierung nahezulegen, daß es an der 
Zeit wäre, insbeſondere als Beweis der Conſoli⸗ 
dirung Bulgariens arg einen Theil des feit 
Jahren rückſtändigen Tributs für Oſt Rumelien ab 
zutragen, doch habe ſie ihr Wohlwollen Bulgarien 
nicht entzogen. (Dafür ſpricht auch die in letzter 
Zeit vorgenommene Reducirung der türkiſchen Truppen 
in dem an Oſtrumelien angrenzenden Gebiete.) Es 
1% der Pforte nicht unbekannt, daß Bulgarien jeden 
fremden Eingriff mit allen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln zurückweiſen werde und daß Fürſt Ferdinand 
feſt entſchloſſen iſt, dem Drucke der Cabinctte nicht 
nach zugeben und das Land keinesfalls zu verlaſſen. 
Rußland trachtet durch in großem Maßſtabe vor⸗ 
bereitete Wahlagitationen das zu erreichen, was es 
im diplomattſchen Wege nicht zu erzielen vermochte. 
Die vorliegenden Nachrichten berechtigen aber zur 
Erwartung, daß die regierungs freundliche Parket, 
deren leitendes Princip: „Bulgarien für ſich!“ iſt, 
ſiegen werde. 

Die Auleihe bildete in letzterer Zeit den Gegen⸗ 
ſtand ununterbrochener Berathungen des Miniſte⸗ 
riums. Es liegen mehrere Anträge engliſcher, franzd 
ſiſcher und öſterreichiſcher Geldinſtitute vor. Trotz 
dem, wie verlautet, die Bedingungen nunmehr be⸗ 
deutend günſtiger find, als früher, führten die bis⸗ 
herigen Verhandlungen zu keinem definitiven 
Reſultate, da bezüglich der Sicherſtellung des 
Kapitals eine Einigung nicht erfolgte. Der Miniſter⸗ 
rath weigert ſich, die Exploitation der Elſenbahn 
einer fremden Geſellſchaft einzuräumen oder, wie 
von mancher Seite gefordert wird, die Bahn als 
Pfandobject zu übergeben. Indeſſen hofft man auf 
eine baldige günſtige Löſung dieſer Angelegenheit. 
Der Fürſt giebt ſich, wie verſichert wird, alle Mühe, 
um Bulgarien in die Lage zu bringen, daß es 
allen ſeinen Verpflichtungen, namentlich bezüglich 
des Eiſenbahn⸗Anſchluſſes und des Tributs, nad: 
kommen könne. 


Aufſtand in der aſiatiſchen Türkei. 

Im Vilajet Baſſora brach während der letzten 
Zeit ein regelrechter Aufſtand aus, der mit Wafſen⸗ 
dewalt unterdrückt werden mußte. Jener Theil der 
aſigriſchen Türkei, wo die unmittelbar türkiichen 
Beſitzungen in das nördliche Arabien übergehen, 
wird von nomadiſirenden Stämmen bewohnt, welche 
zwar auf dem Papier als türkiſche Unterthanen 
figuriren, in Wahrheit aber ſich voller Unabhängig⸗ 
keit erfreuen und in dem Sultan höchſtens das 
E Oberhaupt anerkennen. Unter dieſen 
Stämmen machten ſich von jeher die Nedſchd durch 
Unbotmäßigkeit unangenehm bemerkbar. Letzter 
get hatte der Ball von Baſſora Nafiz Paſcha 
Weiſung erhalten, bei dieſen Stämmen gewiſſe 
Neuerungen einzuführen, welche die Araber an⸗ 
fänglich mit einem Proteſt und ſpäter mit einem 
allgemeinen Aufſtand beantworteten. Ueber den Befehl 
der Central⸗Regierung hinausgehend, ſchritt der Vali 
mit Truppenmacht ein, ſchlug die Aufſtändiſchen 
auf's Haupt und brachte deren Anführer gefangen 
nach Baſſora. 


Deutſchland. 

Baden ⸗ Baden, 1. Oktober. Der Kaiſer von 
Braſiſien, welcher hier zwei Monate lang weilte, 
verließ mit ſeiner Familie heute früh 10 Uhr 


fiheren und richtigen Erkenniniß, daß ſein Leben 
Inhalt und Zweck verlieren würde, wenn er nicht 
mehr ſchaffen, vorwärksſtreben, arbeiten könne. 
Freilich iſt das Glück, deſſen eigener Schmied 
er geweſen, ihm treu zur Seite geſtanden. 
Während ſein Zeitgenoſſe Auguſt Borſig fein 
Werk 5 an den Sohn hat vererben müfjen und 
dieſer auch ſeit vielen Jahren demſelben durch den 
Tod eniriſſen iſt, ſteht Schichau noch mit jugend» 
licher Energie, geiſtiger Spannkraft und Friſche als 
leuende Kraft feinem weit verzweigten Unternehmen 
vor. In dem Gatten ſeiner einzigen lebenden 
Tochter Eliſabeth, Herrn Carl Zieſe, beſitzt er ſeit 
etwa einem Jahrzehnt einen treuen Mitarbeiter 
von ſeltener Begabung, der nicht nur in der Con⸗ 
ſtruction und dem Bau aller Syſteme von Com⸗ 
pound⸗, Dreichlinder⸗, Expanſions- und ſonſtigen 
Maſchinen für Schiffe, Torpedoboote und von anderen 
Maſchinen, ſondern auch als Vertreter der Fabrik 
nach außen hin, bei den Marineverwaltungen von 
Nußland, der Türkei, Oeſterreich, Italien, Spanien, 
Portugal, Japan ꝛc. durch Führung ſchwieriger Vers 
wen ſich vielfach bewährt Bat. 

Es iſt wohl natürlich, daß eine ſo umfangreiche 
und blühende Induſtrieanlage, die viele Hunderte 
von Arbeitern, eine hohe Zahl von Technikern und 
Beamten beſchäftigt, auch für Elbing von größter 
Bedeutung fein muß. Man kann wohl behaupten, 
daß die ganze Phyſioanom ie der Stadt, ihre com⸗ 
munalen und alle Lebens bedin zungen weſentlich 
beeinflußt und anders geſtaltet ſind durch die 
Thäligteit Schichaus. Aber auch als Menſch, als 
Bürger hat der große Induſtrielle ſich verdient 
gemacht. In der communglen Vertretung, ſowie 
in der Kaufmannſchaft entfaltet er ſeit langen Jahren 
eine fördernde, weh ar Thätigkeit, für die er 
trotz ſeiner durch den Beruf in Anſpruch genommenen 
Zeit immer noch Muße findet. Er hat Elbing eine 

ädtiſche Turnhalle gebaut und dadurch nicht allein 
dem gymnaſtiſchen Unterricht, ſondern auch gelegent⸗ 
lichen muſikaliſchen Maſſenaufführungen eine will⸗ 
kommene Stätte geſchaffen. Mit beſonderer Vor⸗ 
liebe hängt er an unſerem Seehabe Kahlberg 


| verdient. 


das 


u erfreuen a in dem beſcheidenen Elbing 
ätten fich ſelbſt ſchwache Verſuche in dieſer Richtung 
kaum lebensfähig anſtellen laſſen. Schichau hat 
uns ein Kunſthandwerk geſchaffen in ſchneller, 
tüchtiger Ausbildung. Sein Schwiegerſohn, Herr 
Carl Zieſe, befigt außer den techniſchen Fähigkeiten 
eine eminente Befähigung für Ornamentzeichnen, 
Erfinden und Componiren von decorativen Einzel 
beiten, verbunden mit feinem Verſtändniß für das 
Stoffgemäße. Die große Zahl von eleganten Salon⸗ 
dampfern, die im Laufe der Jahre auf der Werft 
erbaut ſind, hat 7 reiche Gelegenheit geboten, 
dieſes Talent zu bethätigen. Wenn man einen 
der lader mecklenburgiſchen oder preußiſchen 
um Flußverkehr beſtimmten Dampfer betritt, pe 
Haut man über die Fülle und Vorzüglichkeit aller in 
denſelben vorhandenen kunſtgewerblichen Arbeiten. 
Holzbildnerei, Reliefs, Gravirungen, die Ornamente 
auf den Spiegelſcheiben, die Kunſtſchloſſeret, alle 
Einzelheiten tragen den Stempel einer künſtleriſchen 
Vollendung, wie wir fie hier kaum erwarten dürfen. 
Dies alles und ebenſo die Zuſammenſtimmung zu 
einem vornehmen und kunſtſchönen Ganzen iſt hier 
entſtanden; die Fabrik Dh den Stolz, was irgend 
möglich an Ort und Stelle aus führen zu laſſen. 
Kräfte hierzu ſind im Laufe der Zeit entwickelt oder 
Fe worden; dieſen aber die richtige 

irective zu geben, den Stilſinn zu wecken, ihren 
Geſchmack höher zu entwickeln, ihnen die Vor⸗ 
würfe für die Arbeit zu liefern, das iſt allein Zieſes 
Verdienſt, wie er denn auch das Ausgeführte 
ſtreng controlirt, unerbittlich kritifirt zu eigenem Vor⸗ 
theil der Ausführenden. So iſt uns hier ein lebens⸗ 
fähiges Kunſthaͤndwerk erwachſen, das nun der 
Geſammtheit zu gute kommt. Dies iſt eine Seite 
der großinduſtriellen Thätigkeit, die meiſt weit 
weniger beachtet und anerkannt wird, als ſie es 


So hat denn Elbing allen Grund, den 4 Oktober 
als einen Feſttag zu 1 8 Das ſoll auch geſchehen, 

indem man dem Jubilar jede 1 darbringt. 
Ein Fackelſtändchen wird den Vorabend feiern, 
Deputationen, darunter eine, die ihm den Ehren⸗ 


fetiger Fürſorge und Unterſtützung kaum entbehren bürgerbrief der Stadt überreicht, andere von den 


kann. Der Aufenthalt in feinem Landhauſe am 
Strande iſt vielleicht die ae Erholung, die ſich 
Schichau gönnt, und jeder ſolche Aufenthalt bringt 
der Colonie Nutzen. Was alles ſich dort in den 
neueſten Jahren gebeflent und entwickelt hat, iſt 
meiſt auf ſeine Initiative zurückzuführen. 

Doch noch ein We entliches dankt Elbing ſeinem 
Mitbürger. In unſerem geſammten Oſten haben 
ſich die Kunſtgewerbe keiner ſtetigen, warmen Pflege 


en 


jetzigen und früheren Beamten der Anſtalt, deren 
Photographien zu dieſem Zwecke für den Schöpfer 
derſelben zuſammengeſtellt ſind, und noch viele 
Ovationen werden zu dieſem Zwecke vorbereitet. 
Die ſeltene körperliche und geiſtige Rüſtigkeit des Ge⸗ 


feierten läßt hoffen, daß er noch viele Jahre wie 
1 


0 ſchaffen, ſinnen und denken werde für das Werk, 
deſſen Schöpfer und Seele er iſt. 


Baden⸗Baden, um ſich vorerſt nach Coburg, von 
dort über Köln nach Brüſſel und ſodann nach Pckrie 
zu begeben. Zur Verabſchiedung war Kiſer Wil hel 
auf dem Bahnbof erſchtenen, außerdem der Groß⸗ 
verzog und die Großherzogin von Baden, der Prinz 
Heinrich von Preußen und der Großberzog von 
Sachſen⸗Weimar. Die Spitzen der Behörden und 
un Serien von Diſtinction waren ebenfalls an 
weſend. 

* Berlin, 2. Oktober. ha deutſche Krauprinz] 
wird, wie jetzt verlautet, für den Winter Aufeni⸗ 
halt lin Baveno am Laco Maga tſore nehmen, Zur 
Wohnung daſelbſt iR die Villa Henfr⸗y auser ſeher. 

„Der Herzug von Cumberland! bat in Penzing 
nahe feinem Schloſſe eine Villa angekauft, die ganz neu 
eingerichtet wird. Es heißt, daß in dieſer Bill! die 
Brin zeſſin von Wales weiche zur Entbndung ihrer 
Schweſter, der Herzogin Thyra, koma t wohnen wird. 
Später fol Herzogin Thyra in dieſer Villa Wohnung 
nehmen. Auch im Schloſſe des Herzog werden Reume 
für die Herzogin eingerichtet, welche in Bälde die Leides⸗ 
dorf'ſche Anttalt verlaſſen wird. Es find viefelben Ge⸗ 
mächer, welche König Georg von Heuno zer bewohnt hat 

* Nachtigalle Geb, Ein Afrikar-iſender t-ttt 
in der „Nat⸗Ztg.“ dem Gedanken, auf der jetzigen 
Grabſtätte Nachtigalls, Cap Palmas, ein Denkmal 
zu errichten, entgegen, weil ein ſolches in der * 
Republik Liberia vor Beſchmutzungen und Ber 
ſchädigungen nicht ſicher wäre, und macht den Vor⸗ 
ſchlag, Nachtigalls Ueberreſte nach Kamerun zu 
bringen. D es ſei die beſte und würdigſte Stätte 
für das Grab eines erſten Gouverneurs, und hier 
könnte das Denkmal mit einem praftiihen Zwecke 
in irgend einer Geſtalt (Leuchtthurm mit großer Uhr 
9. ä.) verbunden werden. 

0 * Ein F Vorfall] hat ſich in 
eanttz wie folgt zugetragen: 5 5 

Der Lehrer an der königlichen Ritter Akademie in 
Liegnitz, Profeſſor Dr. Broſin, ein bei der Bürcerſchaft 
in böchſter Achtung ſtehender Mann, war Vorſitzender 
des Liegnitzer Vereins für Feuerbeſtattung. In dem 
Verein hielt im März d. J eine Freu Heurich⸗ 
Wilhelmi einen öffentlichen Vortrag, der einzelne Takt: 
loſigkeiten enthielt. Herr Broſin, der, nebenbei bemerkt, 
in dem überfüllten Saale etwas ſpäter erſchienen 
war und keinen Platz mehr gefunden batte, wird zu einer 
protokollariſchen Erklärung über die beregten Vorgänge 
aufgefordert, giebt dieſelbe und erhäl darauf am 19. Ap: il 
eine Verfügung wonach ibm aufgegeben wird, 
„ſofort aus dem Verein auszutreten“, und zwar, wie 
es wörtlich in der Verfügung heißt: „in Erwägung, daß 
der Verein, und namentlich Ihre Betheiligung, da Sie 
Lehrer an einer öffeutlichen Unterrichtsauſtalt find, viel⸗ 
fache Beunruhigung und lebhaftes Aergerniß bei den 
Eltern der Schüler und den ibnen naheſtehenden chriſt⸗ 
lichen Kreiſen veru ſacht bat“ Herr Broſin leiſtet der 
Verfügung Folge, wndet ſich aber beſchwerdeführend an 
den Herrn Cultusminiſters mittels einer Eingabe, in der 
unter anderem conſtatirt wird, daß von Seiten des 
Gemeindekirchenratzs und der Gemeindevertretung zu 

L. Frauen, denen Beschwerdeführer angehöre, an feinem 
Eintritt in den Verein für Feuerbeſtattung und an ſein m 
Verbleiben in demſelben nicht der mindefte Aaſtoß ges 
nommen worden ſei. — Auf dieſe Eingabe erfolgte nun 
unter dem 31. Mai ein Erlaß des Cultusmintſters der 
das Verfahren des Provinzial: Schulcollegiums billigt 
und dabei folgendes Princip auff ellt: „Die bürgerliche 
Rechte eines jeden Bramten, alſo auch eines Lehrers, 
find denjenigen Beſchränkungen unterworfen, welche die 
Stellung des Beamten fordert; für die gedeihliche 
Wirkſamkeit eines Lehrers an einer höheren Schule ins⸗ 
beſondere iſt das Vertrauen der Eltern der Zöglinge 
ein fo wichtiger Factor, daß die Aufſichtsbehörde ver⸗ 


pflichtet iſt, über die ungeſchmälerte E haltung dieſes 


Vertrauens im einzelnen Falle ſorgfältig zu wachen und 
event. die erforderlichen Maßregeln zu treffen. 

Das Vertrauen der Eltern ſoll hiernach die 
Norm für das Verhalten der Lehrer im öffentlich en 
Leben abgeben. Wird aber dieſes Vertrauen immer 
zuverläſſig zu ermitteln ein? Wie nun, fragt ſehr 
kreſſeud Theodor Barth in der „Nation“, wenn nur 
ein Theil der Eltern das Vertrauen einbüßt? Ent⸗ 
ſcheidet dann die Majorität? Vielleicht eine Zwei⸗ 
drittel⸗Majorſtät? Oder genügt ſchon der Mangel 
an Vertrauen bei einer größeren Minorität, um dem 
Lehrer das Recht der freien Meinungsäußerung zu 
verſchränken? Man wird wohl behaupten dürfen, 
daß dies Princip praktiſch nur darauf hinaue läuft, 
die Beſchränkung der Lehrer in der öffentlichen Be⸗ 
thätigung ihrer Ueberzeugungen in der empfindlichſten 
Weiſe zu verſtärken. 

* Auch eine Anerkennung.] Der national⸗ 
liberale Landtags⸗Abgeordnete für Liegnitz ſagte in 
feiner Candidatenrede, es falle ihm nicht ein, die 

reiſinnigen für „niederträchtige ſchlechte Kerle“ zu 

alten, fie hätten ſogar Daſeins berechtigung. 
Wunderliche Zeit, in welcher man ſolcher Aner⸗ 
kennung gegenüber faſt ausrufen möchte: „Wie 

ütig!“ 
N [Eine Verleumdung.] In einem Artikel der 
„Danz. ta.“ über die Verlängerung des Socialiſten⸗ 
geſetzes heißt es bezüglich der ſoctaldemokratiſchen 
Partei: „Nie fehlt es an Geld.“ Zu dem Artikel 
bemerkt die „N. A. Z.“ u. a.: „Was aber die reich⸗ 
lichen Geldmittel der Socialdemokratte anlangt, jo 
wird doch wohl auch die „Danz. Ztg.“ wiſſen, daß 
dieſe keineswegs von Soclaldemokraten allein bei: 
geſteuert werden, ſondern auch von ſolchen, deren 
oppofitionelle Politik darauf abzielt, den Regie⸗ 
rungen Verlegenheiten zu bereiten.“ Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ wird ſich dem Vorwurfe der Ver 
leumdung politiſcher Gegner nicht entziehen können, 
ſo lange 1 dieſe Behauptung, daß „oppoſitionelle 
ge 15 „ mit Geld unterſtützen, 
nicht zurücknimm 3 

2 Zur Dampferſubveution.] Wie ſich jetzt 
herausſtellt, find die Gerüchte über Verhandlungen 
des Staatsſecretärs im Reichspoſtamt, Dr. v. Stephan, 
über Erweiterung der ſubventionirten Dampfer⸗ 
linien auf die Thatſache zurückzuführen, daß von 
Bremen aus Vorſchläge in dieſer Beziehung nach 
Berlin gerichtet, aber unberüdfichtigt geblieben find. 

„[Ein ſeltener Fall.] Wie auß der „Kölniſchen 
Volkszeitung“ zu erſehen, iſt in Schlebuſch (Reg.⸗Bez. 
Düſſelderf) bei der am Donnerſtag dort ftattgehakten 
Kirchen⸗Vorſtandswahl der interefiante Fall vorgekommen, 
daß die Socialdemokraten einen Candidaten für den 
e den e haben und daß dieſer Candidat 

uch gewählt worden iſt. 5 
5 gehe Prüfungsordnung] Am 1. Oktober tritt 
die unter dem 5. Februar d. J. veröffentlichte, Ordnung 
der Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen“ in 
Kraft, und das bißberige „Reglement für die Prüfung 
der Candidaten des böberen Schulamtes“ vom 12. Dezhr. 
1866 verliert feine Giltigkeit. Es find durch dieſelbe 
ganz erhebliche Neuerungen ins Leben gerufen. Nament⸗ 
lich iſt, wie die „Nordd Allg. Ztg.“ bervorhebt, der 
dritte Zeugnißgrad abgeſchafft worden. Ein Candidat, 
welcher nur ein fo dürftiges und lückenhaftes Maß von 
wiſſenſchaftlicher Bildung erreichen kann, als zur Er: 
werbung des dritten Zengnißgrades gehörte, darf nicht 
mehr Anferud auf Zulaffung zum höheren Lehrerftande 
machen Von jetzt an beftehen nur zwei Zeugniß grade: 
„Oberlehrerzeugniß“ und „Lehrerzeugniß. Während 
die Prüfung über „allgemeine Bildung“ im Lateiniſchen 
und Franzöſiſchen fortfällt, iſt fie für alle Candibaten 
in der deutſchen Sprache und Literatur eingeführt und 
ſind neue Normen für das Gebiet der Pbiloſophie auf⸗ 
geſtellt. Die allgemeine Prüfung in der Religionswiſſeu⸗ 
ſchaft, ſofern der Candidat einer chriſtlichen Confeſſion 
angehört, it in engeren Grenzen ftehen geblieben. Aus 
den ſpecielleren Borſchriften iſt hervorzuheben. daß die 
griechiſche und lateiniſche Sprache als zwei Haugtfächer 
5 Ben 1055 85 pe 5 nn Kr 5 

en und englischen Sprache in den ober e 
4 5 zwar der Nachweis der hiſtoriſchen Sprachkenntniß 


erfordert, aber auf die ſichere Beherrſchurg des . 


chen Gebrauches der gegenwärtigen Spr. en, en 
Hıup'nahdrud gelegt, ohne welche ſelbſt faſſen! e 
hiboriſche Gelehiſamkeit den Schnlunte rr t Mer 
ihädi.en kann. In der Maikematif find die Je 
der nagen des bic herigen Reglements für di® obere 
Tlaſſen, daß der Caudibat in den Gebieten der bödere 
Geometrie, der böbe en Aualofis und ang, che 
Mechanik eigene Usterſuchungen mit Erfolg wuß * 
ſtellen können, dahin abgeändert worden, daß de 
didat mit den wichtigften Lehren auf dieſen Get et nı° 
kannt fein und eise 1175 zu ſchwierige Aafse d au 
einem 1 Gebiete ſelbſtändig zu bearbeiten im Stenz 
ein muſſe. 

* [Zur Frage des Normalarbeitstages.] WI 
der „Frankf. Ztg.“ aus partmanns dorf in E achſen 
geſchrieben wird, geht der dort beſtehende " weis 
für die Stoffbandſchuh Industrie“, der faſt Ille be 
deutenderen Fabrikanten der Stoffbandſchuht n 
umfaßt, mit der Abſicht um, an den Reichst⸗ 4 une 
an die ſächſiſche Regierung eine Petition 
Verbotes der Nachtarbeit und Einführung 
10ſtündigen Normalacbeitstages zu richten ie 
bekannt, befindet ſich die ſächſiſche Stoffhant hub: 


branche ſchon ſeit längerer Zeit in einer 
deren Ende nicht abzuſehen iſt. Rund, 
* er Gharaheriftit der Wahlen „n 


in Bayreuth iſt folgendes chreiben 
nationall beralen Vertrauensmannes, Sch offers 
meiſters Thomas Neid zu Selb an den Tauer 
Beck zur Mittheilung N der Selb den 
19. Februar datirte Brief lautet: „Sehr ge eyrter 
Herr Beck! Durch den Bürgermeiſter von S ber⸗ 
bach, meinen Freund, überſende ich Ihnen 2Bahl⸗ 
aufrufe, Flugblätter und Karten, aus denen he gor⸗ 
geht, in welcher Stärke bie franzöſiſche Armı an 
der deutſchen Grenze ſteht. Die Lage iſt ehr 
ernſt; wenn die Militärverlage fällt, iſt der Kurieg 
fertig ()) Geben Sie ſich alle Mühe, unteren 
Candi aten errn Commerzienrath Wunme elieh 
durchzubringen!“ Bekanntlich wurde in der Char 
Herr Commerzienrath Wunnerlich in Hof gigen 
den bisherigen Treinniaen Vertreter Regierungsrath 
Papellier gewählt und jo der „Friede“ geſichert!! 

„ IRanbwild in den Reichslanden.] Wie ſtark im 
Reichslande immer noch der Stand an ſchädlichem Wild 
iſt, gebt aus der vom Miniſterium forben veröffentlichten 
Statiſtik für das Berwaltungsjahr 885,88 hervor. Gs 
wurden nämlich in dieſem Zeitraum nicht weniger als 
39 Wölfe (davon 32 in Lolhriagen), 1597 Wildſchweine 
(davon 663 in Lothringen), 2722 Füchſe und 107 Milde 
katzen erlegt. Der Grund, warum ganz beſonders in 
Lothringen der Wolf: und Schwarzwildſtand une nach 
ſtärker iſt, els im Intexreſſe der Landwirthſchaft und der 
öffentlichen Sicherheit liegt, muß auf den daſelbet herr» 
ſchenden Niederbolzwaldbetrieb, ſowie auf den Umitand 
zurückgeführt werden, daß der Stand ſich immer wieder 
aus den angrenzenden franzöſiſchen Waldungen ergänzt. 
Abhilfe könnte nur dadurch herbeigeführt werden, daß 
die franzöſiſchen und deutſchen Jo ſtbehö den ges in⸗ 
ſchaftliche Maßregeln, namentlich auch gemeinſaue Tı ibs 
jagden vereinbaren würden. An das Zuſtandekom gen 
derartiger Vereinbarungen iſt natürlich bei der ge en⸗ 
Are BE 1 beſtehenden Spannung 
etzt weniger als je zu denken. 

5 Peſen, 30. September. „Ueber den polniſ hen 
ländlichen Grundbeſitz im Verhältniß zur genen 
wärtigen focialen und wirthſchaftlichen Lage“ iM in 
beſonderem Abdruck eine Abhandlung don 
Tit. v. Malczewski erſchienen, welche von dem⸗ 
ſelben im Schubiner polniſchen landwirthſch wit 
lichen Vereine vorgetragen wurde und alsde un 
zuerſt im „Ziemianin“ zu 
Verfaſſer kommt durch Heinz Betrachtungen u 
einem ähnlichen Reſultate, wie Dr. Theodor Kalk 
ſtein in Weſtpreußen: daß nämlich der grö 


ländliche Beſiß auf längere Zeit ſich nicht erhalten 
ie be Ar 119 1 unt Sa 


21. Februar.] Bet einer D bei Aung 
des 


Von der Marine. 

* Schiffsbewegungen.] Kanonenboot Cyclop“ 
Poſtſtation: Kamerun. — Kreuzer „Habicht“ Kamerun. 
— Aviſo „Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer⸗Cor⸗ 
vette „Luiſe“ Kiel. — . „Mücke“ Wil⸗ 
helmshaven. — Kreuzer „Nautilus“ Zanzibar. 75 
Kreuzer⸗Geſchwader (Schiſſe „Bismarck“, „Carola“, 
„Olga“, „Sophie“) Poſtſtation: Sidney. — Kreuzer 
„Albatroß“ Sidney (Auſtralien). — Kreuzer „Möwe 
bis 7. Oktober Zanztbar, dann Natal (Oſtafrikah. 
— Kanonenboot „Hyäne“ Kiel. — Kanonenboot 
„Wolf“ Hongkong. — Kreuzer „Adler“ „Sidney 
(Auſtralien). Panzerſchiff % 
Wühelmshaven. — Kanonenboot „Iltis eite 
— Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ Bahia (Braftlien). 
— Schulgeſchwader (Fregatten „Stein“, „Prinz 
Adalbert“, „Gneiſenau“, „Moltke“ bis 6. Oktober 
Plymoulh, dann Liſſabon. — Corvette PT 
Wilhelmshaven. — Panzercorvetten Hanſa“ und 
„Oldenburg“ und Aviſo „Greis“ Kiel. 


Danzig, 3. Oktober. | 

* [Unsführungsbeitimmungen zum neuen Braun 
weinftenergefeg ] Wir machen unſere bei dem neuen 
Branntweinfieuergeieh intereffirten Abonnenten 
wiederholt darauf aufmerkſam, daß fie die ums 
fangreichen Ausführungsbeſtimmungen zu dieſen 
Geſetz unentgeltlich in unſerer Expedition e in 
Empfang nehmen können. Auswärtigen Abonnenten 
werden dieſelben auf Wunſch portofrei zugeſandt. 

* Fregatte „Eliſabeth“.] Duch Cabinelsorpre 
vom 20. September iſt beſtimmt worden, daß die 
Kreuzer Fregatte „Eliſabetb“ aus der Liste der 
Kriezsſchiffe geflrichen werde. Die „Eliſabeth“, 
ein ſchmuckes Sir, iſt eine der letzten der in den 
1860er Jahren auf der kaiſerl. Werft in Danz 
erbauten hölzernen Voll⸗ oder gedeckten Corvet 
Sie iſt in früheren Jabren viel zu Kreuzer fahrt 
in fremden Meeren verwandt worden. Seit 
Rückkehr von einer größeren Uebungsfabrt wi 
Seekadetten im vorigen Jahren diente ſie vorn 
gehend als Torpevo chulſchiff in Kiel. Die „Elli: 
betb“ führt 19 Geſchütze, hat eine Maſchine von 
2400 Pferdekräften (erbeblich ſchwächer als die 
neueren gedeckten Corvetten) und einen Beſatzungs⸗ 
etat von 386 Mann. 

* [Bon der Weichſel.] Wie geſtern aus Thorn 
telegraphirt wurde, iſt dort der Waſſerſtand ver 


Weichſel bis auf 1,38 Meter geſtiegen und ſettdem 


ſteigt er nicht mehr. 


„König Wilhelm“ 
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Schwurgericht ver handelte Ar klageſache richtete fich gegen * [Sie Leiche Langen bete] wurde am Sonntag, | Erbſen Yır Tonne von 1000 Kilogr Futter- 103 4 Basen, Güter. — ö 5 
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werde. Pobnke folgte ibm mit dem Eigentdümer Proma, | Tons nicht gewöhnt, erwiderte: „Er könnte das wohl, dem gestrigen Negen etwas kühlere Temperatur, fonft | Meteorolegisch 3 | 
Am er en, was der Angeklagte u daufe beginnen würde. aber er thut das nicht, weil er nicht will!“ und kehre ſchon Wend: NW i ze > 5 e hd Oktober 2 
In der That wollte dert der Angeklagte mit einer Art | ſtracke wieder um. Und ſo mußte der bochmütbige euer. Beit guter Kaufluſt erzielten inländiiche — — g 
alles zerſcklagev, weshalb die Frau des Angeklagten und | Tyrann feine Schwammgeſchwulft und feinen Vollönamen | Weizen ur verände te, Tranftt: in einzelnen Fällen auch . 
die Kinder vor Furcht aus der Stube hinaußliefen und | „der Schwamm dannes“ mit in's Grab nehmen. [etwas erböbte Breile. Bezablt wurde für inländiſch⸗n 
Pohrke und Prema die draußen flanden, erſuchten, in ” [Eine Ordens verleihnun im Frieden.] Einem ſtark bezosen 1298 120 4, bunt bezogen 278 135 M, 
die Wohnung zu geben, um den Specht zu berubigen. | Offizier verlieh Friedrich in der Friedenszeit einen ] bunt 1248 132 4, 12:8 und 128/ 8 136 , bellbunt 
Da fie dieſes ablehnten, fo holte die Tochter des Anges | Orden. „Majeſtät“, ſagte bei Uebergahe deſſelben der [beſtzt 12458 130 4, bellbunt bezogen 1308 133 4, 
klagten den Eigenthümer des Hauſes Johann Marcholleigenſtanige Krieger, „nur auf dem Schlachtfelde ſteht helldont 1308 137 * 184 138 , hochbunt 129/308 
herbei, der ihren Vater zur Ordnung bringen ſollte. Als Jes mir zu, einen Orden anzunehmen“ Lachend erwiderſe | und 3 5 142 &, ıorb 1188 120 4, 195/68 133.4, 1348 
Marchol in die Stube trat, entſoann ſich zwiſchen ihm | der König darauf: „Ach was, fei Er fin Nare und 138.4, Sommer: 1308 1374, für polniſchen zum Trauſit 
und dem Angeklagten ein Handgemenge, wobei Specht ein bäng Er das Ding an, Seinetwegen kann ich doch keinen [ b’aufpisig 1288 103 4, bunt bezogen 1308 118 4 bunt 
Brodmeſſere) griff und dem Marcholl einen Mefferftihin die | Krieg au fangen!“ 1308 121 4, glafig 13 8 123 &, bellbunt krank 1268 
rechte Bauchſeile verlegte. Specht wurde an weiteren 115 &, bellbunt bezogen 1318 119 &, he bunt 1288 
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tlic f 2 r b 7 Ms .. x bedenkt 
810 l Hai in Derieiben Nacht Pekufs Fenice Börsen -Depeschen der Danziger Zeitung. 120 = feinbunt 133@ 124 4, 18 14g, 4, für int: Sees d. e eee 
Wie aan „ ; u derfelbe am Berlin, den 3 Oktober em „. ſchen zum Traufit blauſpitzig 1236 97 4, bunt, 129/308 Holder . | 112 155 ve 5 15 \ 
Ye "der am 20. Juli die Section der Hache der.] Weizen, gelb | „ Lembardes 192700 151,00 | kunt 1358 190 2 150 16 e eie Vent :: Fur Nebel 23 
nahm, fand die bezeichnete Verwundung vor, befunder | Cet Nor. 148,20 47,25 Franzosen 278,00 378,50 | ſtreng roth 133/48 bs 136 f 123 4, Gbirka 130 / Swinemände . . .| ses e heiter 11 3 
beute aber, daß der Tod nicht durch die Verwundun April-Mai 158,50 157,75] Ored.-Actien| 460,50 459,50 117 %% d € Termine Oktbr. inländiſch 141% A | Mancı ee db | 5 | 
ſelbſt, die im allgemeinen nicht lebensgefährlich war er Roggen Diee.-Oomm. 197,00 196,40 bez, Tranſit 121 ai "oft Nov Tranſit 12% # | Paris. = * un = 
fol t iſt, ſondern daß vielmehr Verunreinigungen, die Okt.-Novbr.| 08,20 107 25] Deutecke Bk. 163,10 167,70 bez Noobr Dezdr. T ed fi 133 4 bez, April⸗ Mat | Minzier . ee 1 7, WNW 2 | bedeckt 9 4 
in die Wunde gekommen find, die Entzündung derfeihen | „April-Mai 118,70 115,00) Laurahütte | 87,40 86,60 | Fraufit 130 8 ii 1290 t 4 G Ma „Juni Tranſtt wenne fe, | sw 8 een 8 
N haben und dab bierdurch 5 Tod herbei⸗ Petroleum pr. Oestr, Noten | 162 65 162,60 | 131 % Br 130 4 Gd. Regulirungspreis inländiſch „ 22 3 0 7 
i Die Geſchworenen bejahten aber die ihnen 200 8 Russ. Noten 181,05 80,60 138 4 Tranſit 121 4 Geh digt hi v 350 Tonnen Chemnitz 5 a R & 765 uw x 9 8 
ent Sage auch 5 2 7 aan, der lan ve 21,60) 21,70 7 1 — 180,80 2 Noggen ziemſich Anberänbert, Bezablt Ni dier e ler 3 = 1 
i erbeige i I — N h ie geh 
e , , . te | 5 slim | 5 In 
Zuchtbausſtrafe erfannt. — Die zweite Anklageſache] April Mei | 48,70 48,40 Russische 5 ies der 120% Ser Tonne Termine: Otobe⸗Novbr.] 4. Abend und Hachın Regen 8) Morgens bzb & Abende ui 
i verbrechen betraf, unter A Spiritus SW- B. g. A. 61,50 60,90 | faländ if 11 tan Regen. 7 Nachts Regen. 1 = 
wurde, da ſie ein Münzverbr h . us⸗ Het N 94 00] D Privat. ® ialänd iſcher 92% & Gd., unterpolniſch 75 M Gd., tranfit Soala für dis Windstärke. 1 — leiser Luz 2 un leicht, 5 — sahwwegt 
, . . . = Ball, 8 Mär 8 = 
wi . . N D „ „ A 0 u 5 — — 
2 er ufare, Der Arbeiter Heinrich S. FA 3 e 115 123,00 | rurgspreis klub 5 44, anletßoluch 2 . wen 7 Tueherſtot ver Witterung, 3 
&umftaafie Arbeit wohnbuft, ing, ut mebteren a | er, 28 00 5.00 Aden F. 110 1100 „ ere n eb find 50 Tonnen. Ein tiefe® Minimum if in der Geoend won Fin 
ne ee reit. &. wurde ee 58,20) 8800 | 1m sad benaandelt inlin ee ee A ale ee 
i da öter| £0 95 r. Sü 5 5 ) elle ) i 
Meſſerſtichen derartig tractirt, 9 ze“ 1 agen nach 9 1105 4 23 2 f 0 2 ou, 164% 110 M, ruſſiſche zum Tranſit Ius 69 4, helle 11:8 75 flacht bat Bei [7 mans Aenne 1 
dem Glen denen mußte. und dort in Behandlung 1 run. A8. 80 80.60 80,40 188 4er Russen 94.80 9440 15 a 8 Fr Sutter 65 4 obe aplt. doit icher Suftbewenung ift das Wetter Aber Duc 
enommen . a 0 25 . An > „Futter- 02 M ezahlt. ; 5 ; ; 
an. e ante «8. Ofiber.] Berkat: ei — ft A 
Maurer wegen Beamtenbileidigung, 1 Fiſcher wegen Kübſen ruf zum Tranſit Sommer: 170 „ Ye Tonne faſt allenthalben unter der normalen t 
e en d 3 Ariel, Miucn den Nele Danziger Börfe ee e —— —.— 15 
1 n Di 1 5 28 Amtliche Notirungen am 2. Oktober. 4 an Ye Tonne gebandelt. — KleeſaatouUüñétTe————ĩß5iͥ ;. — 
a ei ng Diebſtabls bdachloſe, 1 Bettler, A 1 5 * her 100. Bilest, 2 15 Ay 1 e * Ro et er Meteorologische Beobachtungen. 
1 f 26 —13 26— e 0 „20, 3,4. „ ‚ 2: —__ ñͤũ—ͤ—'ö—ũmür̃—]—ʃ 
(Fortſetzung in der Beilage.) leiden 126 1352 126 145 4 Br. 4 r Nd 15 3 5 2: 4 Di f 
bunt 126-—1358 124-143 & Br. 14 “ . Septbr eigen 
Telegramme der Dauziger Zeitung. Bunt 126 —1354 190-100 BE) 19 Zonen, alopaem 11547 Zn," Gere 2584 To, deer 8 4 
Hamburg, 3. Oktober. (W. T.) Miniſſer] rotz 126-1368 114140. U. T Bohnen” 104 To Nd FE a WSW., wel, ber. Lak. 
Crispi iſt mit un Begleitern von Friedrichtz⸗ ordinar 120-1308 105.135. Br. „ Selmüble 335 To 90 fia und Raps excl. 1 23 7608 uw. han! Bein weilte, 
ruh wieder abgere ft. Fegulirungspreis 1264 bunt lieferbar tranf. 121 4 Sue Son K F „ Hanfſaat 16 To., Dotter 375 To., 12 760,5 NX W., lebh., „ „ „ 
Leipzig, 3. Oktbr. (W. T.) Die Verhandlung inländ. 138 «€ 


Warſchau, Wiener Ei . Verantwortliche Webartemre: er bau peitiſchen Thel m 145 
nächte Zubung ſtnsei am R 8 2 . miſchte Nachrichten: Dr. B. Herr 9 und 1 


mann, — dai * 

vor circa 1½ Proc. bei der Ausloeſung nbernim mi das Bankhaus 8 — den lokalen und prowingie) Handels-, Marine- Theil mi Kr 

4 urger, Berlin, übrigen rebactionellen 1 K. Kleis — für den — 4 
ger, lee ge 78, die Derigerung een pen yo ni Fu 


ni SRca[gynnafi St. Johann. an BR FI 
M. Berendt, I... vn ee on Era 
10, Kohlenmarkt 10, a 


Prüfung und Aufnahme neuer Schüler Sonnabend, 15. October pünktlich! | 
2 Uhr, im Schul⸗Locale; für Unter- Tertia kann keine Aufnahme ſtatr finden 93 Leitende 1 * 
vis-à-vis dem Stadt- Theater, 
empfiehlt ergebenſt 


len Te nSauioß-Bengniß, Jer Träheren Schuß S rn 
7 9 
Ueberzieher, Anzüge 
und Beinkleider 


Director Dr. Panten. ese der IV. Baden- Haden 
nach Maass 


: | Loetterie a 4 2,10 bei 
Realahmnaſium zu St. Petri und Pauli. e "Bertine, Gerber a 

Der Verkauf der Loose der 
8604) fachen bis feinſten N elegantem Sitz und billigſten 


Wiederbeginn der Schule: Montag, den 17 Oetober.] ele, Gd. Lotterie wd in diesen 
Vorjährige Winter- Arberzieher 


Prüfung und Aufnahme neuer Schüler im Schulgebäude, Sonnabend, Tagen geschl 
den 15. Oktober, pünktlich um 9 Uhr. Abgangszeugniß der zuletzt Werres. 
aus nur reellen Stoſſfen Du räumungshalber bedeutend 
unterm Kostenpreise. 


8 
des Reiche gerichts gegen den Anarchiſſen Neve hat) kf eſermng 126H bunt er Ollbr inlänh. 
hente Vormittags 9 Uhr begonnen. Der Angeklagte ben, „br aufs x u d 8 
125 4 1 


5 a 1213 
xäumte ein, was er eine Zeit lang geleugnet halte, N 4 


Nachlas⸗Auckion 


Heil. Geisigasse 82. 
Dienſtag, den 4. Oktober, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage 
aus dem Nachlaſſe eines Offiziers 
ein elegan es mabagoni Mobiliar, als: 
1 Sopha und 2 Fauteuils, Victoria 
Facen, reiche Bildbauer⸗Arbeit, des⸗ 
gleichen 3 Victoria. Stüble, | Sopha⸗ 
tiſch und 1 Sophafpiegel, Waſchtiſche, 
1. Klapptiſch, 1 Plüſchſopda, 1 Spiels 
tiſch, 1 Nachttiſch. 2 Bettgeſtelle mit 
ederboden und Keiltifien, rand, 
ubl, 1 Kleiderſpind, 1 Wäſcheſpind, 
6 Stühle, 1 Sopba, 2 Herren Schreib⸗ 
tifche, I neue Nähmaſchine ! Vertikow, 
1 Original nußb. antique Schreib 
kommade, ſelten ſchön, 1 Kinder⸗ 
Velociped, 1 Waſchmaſchine, 1 Speiler 
tafel, 1 Regulator, 1 Nähtiſch, einen 
Teppich über das ganze 1 N zu 
legen, 2 do. Sopha Teppi e, 4 Satz 
Betten und 1 Satz Kinder⸗ Betten, 
2 Oelgemälde, welche einen Werth! eee 
‚von 4000 . repräſentiren, 1 gut e 
erhaltene Kurfürſten⸗ Bibel, 1 Eben⸗ . 
holz Säule mit einer ſehr ſchönen 
Peaioſika⸗Vaſe, Lampen, ſehr gutes 
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> 1 Dee 
6 e 9285 Impfatteſt, Taufſchein und ee Delicatelfen: Handlung 


Dr. Ohlert. Direktor. Beutiergasse 14 
5 2 mpfieblt 


empfieh 
Aſtr. Perl⸗Caviar, 
friſche Hummer, 
Frauſtädter Würden. 
Heute Montag Abend: 


Fricase von Fisch. 
Bodenburg. 


Oehlrich höhere Töchterschule, 
Hundegaſſe 42. 
Das neue Semeſter begiont Montag, den 17. Oet., morgens 9 Uhr. 
Die Anmeldung neuer Schülerinnen gedenke ich am 13, 14. und 15. Oct., 
vormittags 9—1 und nachmittags 3—5 Ubr entgegenzunehmen. 5 
In die unterſte Klaſſe werden Mädchen ohne Vorkenntniſſe auf⸗ 
genommen. (3575 


Dr. Scherler. 


A. Herrmann, 


Siet elaneeſchirr. Glasſachen und r Er T on NE RE N — — 
ele andere S Meiſt⸗ 8 Er a — — i 
bietenden berſeen, en Ela Handſchuh⸗ und Cravatten⸗Geſchüft, Vorbereitungseirkel zur Sexta der Rebhühner und 
A. Collet, Maizkauschegasse 2, höheren Lehranstalten. 


Empfohlen durch die Herren Direktoren Dr. Carnuth, Dr. Bote Dr. Ohlert, Haſen, 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter eke angeegenthäft leer Lauer ade fg, 8 g toren be. Garnuth,. But 

a nee Hausſchuhe, Crapatten, Träger "= = sr mes ii Fass Si | weunnngen, 
Auction Kragen und Manſchetten. ed der Neander in Uaternä la Senate . 1 che eee 

mit havarirtem Caffee FFC N Aurelie Hoch. Re 


ä ee 


itwoch, den 5. Okt 

„Oktober 1887 
Cee 10% Upr ſoll im Königl. 
1 e — für Rechnung wen es 
aud der pffentlich meiftbietend der 
ſteigert werden: (8638 
eine Partie braun Java⸗Caffee 


in loſem Zuſtand 
e 
aus 23 Säcken bee er Dampfer 
„Mars“, mit Bording⸗Bicforia in 


Yavarirtem Zuſtande bier angekem 
Ehrlich. 


Schul-Anzeige. | Grmerblige Mändenferibiltungs-Säule | Möbel⸗Politur⸗ 
Montag, den 17. October ar. Deer Winterkurſus in unferer Schule, in welcher auch für reinigung 177 
beginnt an be bifigen wollbegetigten Frauen und Töchter, welche im Geſchäftsleben ſtehen oder in Das beſte intel alten RAM 5 
Winterbalbjahres ’ 86 1 daſſelbe eintreten wollen, das Wiſſenswürdigſte aus den Handels⸗ gewordenen Möbeln das Wusiehen 
„ Ynmeldun nr Sebi (auch, ik fächern gelehrt wird, beginnt Montag, den 17. Detober er., e eines neuen Stückes 
hal nin vom 13.—17. October Nachmittags 2 Uhr. Die Aufnahme neus r Schülerinnen kann Allein nur und echt zu haben im 
entgegen während der Ferien täglich von 10—12 Uhr Vormittags bei mir | Möbel ⸗ agazin 

meſend Aer Rektor. Langenmarkt 27 II. oder bei Herrn A. H. Dieball, Lang⸗ von (8608 
garten 48 J. erfolgen. . Eifert, 
Schul⸗elnzeige. der Dorkand des Vereins zur Förderung des Wohles 24, Yanonalle 24. 

der aus der Schule entlaſſenen Mädchen. 11 . K 5 91. 475 8 10 91 9 Mi 


ee s 

eilige gaſſe „ beginnt da — 
Helene Farr, Vorſigende. Beſtellungen auf gute rothe u. 
94 ee n * 7 ee 85 KOT 


ene e e e 5 weiße e 
W * BEL RT nimmt entgegen das Comtoix 
Zur Herbſtpflanzung 
Gartenanlagen u. Grabſtätten 


15 ht = h 7 Bu 5 a 3; 
werde i onnerſtag, Freitag und 5 49. 
b 00 ISE lle Sonnabend, den 13, 14. und 15 Okx. h „ Adoabe e Ctr. 
2 2 7 Lau?) 
‚empfehle eine reiche Auswahl von Nadelhölzern, Tannen, Fichten, 
Tbuvg und Cypreſſen, eigener Zucht, in nur winterbarten Fe N 


obiasgaſſe 11. im Schallekale von 11—1 Uhr bereit Proben zur Anficht. 
5 Mehrmaliges Verpflanzen in meiner Baumſchule bietet die beſte I 


Garantie für ein gutes Anwachſen auf jedem Boden. 


Höhere Töchterschule 
Hundegasse 0. 
Das neue Schuljahr beginnt 


Montag, den 17. Oktober. 


Zur Aufnahme neuer = 
rinnen bin ich den 13, ne . 

15. Oktober von 10 bis 1 Ubr 
im Schullofale bereit. Zur! 
Aufgahme in die 8. Klaſſe ſind f 
Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 


. Dr. Weng. 
Bm 
2 


Rr 8 
nn 0 


Meine 3 (8668 
Privat⸗KRnabenſchule, 
in der ich Schüler für d. Tertia 
höh. Lehrauſtalten und ſolche, 
welche letztere ohne abgeſchlof⸗ FA 
bene Bildung verlaſſen haben, M% 
zam Eintritt in das bürgerliche B 
Loben, mit beſonderer Berück⸗ 
ibtigung des Deutſchen und 
X Rechneus Wündlich vorbereite, W 
ö Tasaı den 17. Oktober an. 0 
e 33 zen von 1—3 Uhr. 85 


— 


N 


8708) 


y l 


MS 


„Das Winterhalbjahr beginnt in | fein. Die kleinen Schülerinnen werd. 
meiner Töchterſchule Donnerſtag, den ohne Vorkenntniſſe in die 8. Klaſſe 
19 October Zur Annahme neuer | aufgenommen. (8349 
Schülerinnen für alle Klaſſen bin ich Anna Mannhardt, 

Vlorſtehe rin. 


deinen jungen Hübnerhund mit guter 
Dreffur hat billig 1 verkaufen 
iiber, Freudenthal bei Diva. 


Ein Laden 
mit Nebenräumen 


iſt per November zu vermiethen 


ümann, am Sar de 2 


täglich von 10—1 Uhr Vorm, bereit 
Hedwig Petry, Vorſteherin. 


ag Berberenung sum Kine Mb 
N jährig = reitsikigen: Examen. U 
Beginn des Winter⸗Curſus: 


pat⸗Kuterricht 


Fröbel cher Kindergarten, erhalten junge Mädchen, die , 


10 8 55 — 
| 8 „ I ef t nt Säule ba Pe 8 Se, Otto Riss, __Beutlergasse 14. 
8 x er Wintercurſus beginn ontag, | gaſſe 3, part, Dienſtag, Donnerſtag, WS 2 2 - 
D. ph. A. Nojenftein, den 17. October. Anmel dung neuer e en 11 und 1 Uhr. ! Herrmannshof neben Zinglershöhe. Winterplay 14 2 
f u Sed gad Mr 5 It ZI} Bönlinge erbitte ich vom 13 ah. 3 . Dh ee ; im die 2 Etabe beſtek aus 4 MM 


Auguste Senkler. eee 


RE 


2 renn 


>4 


Restaurant 
„Zur Wolfsschlucht‘. 


b Ausſchank von Bairisch Lagerbier und 


J 


Specal Abtheilung Paul Rudolph, Special⸗Abtheilung 
805 fur a Danzig, Langenmarkt Nr 2, 5 . 
ptziche Aelitel: | Größtes Lager von Nühmaſchinen aller [ ir nun Mrbeit- 


3 wre any 6 » 
Operngläfe, Shi BR Nürnberger Doppel-Lagerbier 
Krimmſtecher, yſteme. Ampeln, Wandarme (G. N. Kurz'ſche Brauerei, J. G. Reif.) 
F 8 ur u. re, ö Eigene Wen e enen im Hauſe. eg ger 1 1 N 
arometer, | Le n. $ 5 2 } ; g 
. Manufakturwaaren 5 einenwaaren Baumwollenwagren. e e 5 Reichhaltige Speiſenkarte. Mittagstiſch von 12—3 Uhr. 
Anerkaunt befte Jabrikate Garden. Weißwaaren. Kurzwaaren. Trikotagen. leuchten beller als Glüh: 18525 X. Rohde. 
zu billigſten Preiſen. Wollwaaren. Wollene Tücher. f licht und ca. 6 mal 1 —— — — — 
Sämmiliche Artikel zur Damen: und Herren⸗Schneiderei billiger. 1 . — * * — * — 


Wäſche⸗Fabrik Taſchentücher Corſets. Wollen: u. Baumwollen⸗Strickgarne. 


Ich habe alle Läger meines Geſchäftes auf das Reichbaltigſte aſſortirt und empfehle in größter Auswahl zu dialer Preiſen: 2 
triek wollen 


A RR TRATEN 7 : 
ur atenbräu.. 

1 6 7 — 
d e Sp y 5 
ar 


Kleiderstoffe Warps Bela: Stoffe Bett Stoffe Fertige N in a ben - von Ri (8597 
in i in m Genre. un l . 2 i 
reiuwollen lb⸗ 2 1 5 Damen Herren n Kind Zephyrwollen. abriel: M uch 
wollenen nalithten, weten REED: gebe Fe enen e, ſorgfältig genäht. Gobe 17 ollen. 6 5 I Sedim ay T, ü en, 

| bare Seibenfloffe, Hauskleider. zu billigſten Preiſen. a Bei Beftellungen nach Mobaitionden. empfiehlt in vorzüglichſter Qualitt 


Knöpfe, Schlösser, 1 «* dinen. Maaß übernehme ich jede Estremndura 


Schwere und farbige leider eamas Portiörensteffe, Garantie 5 0 i 
. tlaſſe, far 1 Agrements. Raouleauxſtoffe. für guter Gigen: = don Man Halschfia ä Robert . 
w der Melee von 75% and Damen-Schlafröde. | Spiten, Stickereien. Tiſchdecken. Splinfe. Cravatten. du Fahritpreiſen. rer Wollwe ergaſſe 5 
August Momber, Danzig, Langgaſſe Nr. 60, — RE 
— 8 9 h, een + I: * it 
* s d 79 g e gv un Ü 0j 8 3 6 ’ N 4 Färberei mit Dampfbetrieb 
| empfiehlt ergebenft: 155 „ haf f g 
„ 12 2 Breitgasse 14. Wilhelm Falk, Breitgasse 14. MW 
Weiße Hemdentuche, Dowlas für Leib - und Wellwäſche ff „ 
in kräftigen, ſoliden Qualitäten und allen Breiten, 4 Möbel- Stolle MB 
Ungeklärte Creasleinen und Halbleinen, u Seide d Wolle, ag: Rips und De e ge. 
durchaus reeller Qualitäten, in Folge groß r Aoſchlüſſe zu äußerſt billig geſtellten Preiſen. in ihren früheren Fa ben aufgefürbt. und wenn. Ne die Grund- 
Proben werden franco verſchickt. Verkauf gegen Baarzahlung. % farbe erlaubt, auch iu anderen Farben umgplärbt 
Bei Beträgen von 10 Mk und darüber werden 2% Rabatt vergütet. (8606 
N EIERN EEE RE ECERIEEWIERZENEEEISERTRTER 
Die webart ein aben zeigen an r 1 2 e 
Danzig, den 2. Octo 88 Bf -C | | j in ) 2 0 
Br. H. Dahn en ae Abennement Contkrie im Schützenhaus. 70 der nächſſen nen n a Weiſe wieder errichten 
> geb. Schwabe. Mittwoch, den 19. Oetober er., Abends 7% Uhr: 5 1 weite, finder wiegen Naummangels bis zum November ein weiterer 
FTC 5 11 7 25 
Feen brennen l. Abonnements Concert. Großer Ausverkauf 
Tochter Marie mit dem Kauf⸗ — P 
Ro en en 805 aus 5 Lieder⸗Abend 5 1 5 von den 1 
Danzig beehr erg ebenſt an⸗ von X er 2 g 
* Herlin, d. 2. Ob ober 1887 Frau Profeſſor Anna Schultzen von Asten No aus meinem op 5 otercheſchäft 
Frau Dr. Marie Fellenberg, (Sopran), l U N noch entnommenen großen Poſten 28 
8 geb. Juuet. Herr Raimund von zur Mühlen (Tenor), Glacee⸗, Wildleder⸗, Stoff⸗Hand⸗ 
2 Marie Fellenberg, 8 ianiſt Herr Doebber. “are | 
8 Theodor Holtz. Bo Einzelpreife a 1 und 2 ., Stehplätze a 1 &, abo nen en unereicht Ik uben und Crabattes 7 
x Verlobte (8687 KH Concerte a 15, 12 und 9 K. für den Sitzplatz werden nur bis zum Tage du g „ 5 1 755 
eee e eee des erſten Concerts ausgegeben. Eventl. werden auch Abonnements auf Paul Borchard g aus aſſe me 
Statt beſonderer Anzeige uur 5 Concerte abgegeben $ da U . 1 i 
Allen Freunden d 8 Im Intereſſe der Sache bitte um baldige und rege Theilnahme. 2 .b.b.böͤã“éͤ III e eee 
die schmerzliche Mitteilung, daß uns Constantin Zlemssen. 22ͤͤͤͤ ͤäT 1 
abe 3 todter Fels Das TE Abonnements⸗Concert findet am 15 November ftatt: Original Carfield- aus gummirtem doppelten Tricot, 
Chemiſch brik Schellmüßl. N N 5 entsprechen dem Zwecke an besten, 
Se Wee Sehwe blätter weshalb solche empfiehlt (84115 Grosse Wollwebergasse 2 
FFP en De ene 
kurzem Krankenlager unſere 2 EN N wittl. Jahren, Kutscher. Auen 
liebe Mutter, Schwiegermutter Etabliſſement „ 4 Jungen J. Land empfiehlt . Mart. 
und Großmutter. die Wittwe 8 1 fr . Hi 1 4 u. Kısb. Prebl. Langgarten 8K. 
A Friedrich Wilhelm- || = G B eee 
Ä geb. ae m um Man 1 SR Die auf der on frauen u. Kindermädchen, ferner tücht. 
82. Lehensſahre, Jieſhetrauert „ | Heim m: für und Land 
eig _ Schützenhaus; ” internationalen Vier⸗Ausſtellung eee ee 
eee * 30. Seit. 25 ; Ich bitte same bisber geſchenkte Vertrauen auch für mein in Königsberg in Pr. für vorzügliche Leiſtungen mit dem erſten Preiſe der Safe f. B der Kaſerne, 
ieee eee neues Unternehmen gütigſt bewahren zu wollen und werde ich ſtets „Goldenen Medaille“, 7 iſt ein gut möbl. Vorderzimmer⸗ 
& BIRNEN Bent erden und Winch in Bedienung allen an mich MM | prämiizten Biere der 1 wit auc ohne Beuflon, Ee 
8 eſte 1 5 
Ster enden eng: bel Zei vorkommenden Festlichkeiten, Hoch- Brauerei Eugliſch Brunnen, Elbing Münchengasse No., 18 
A 0 e 2 1 22 2 i itä in te erräume u. r. 
Funden hen 1. gd zeiten, Diners 2c. empfehle die Säle meines f efeble in beiter Qualität 5 leben J it⸗ 
4 e e ee e e Etablissements dem hochgeehrten Publikum zur 30 Flaſchen belles Lagerbier für 3 Mb, ee at 
a weten Samägerin f] freundlichen Benutzung. 0 28. duch R N Restaurant 
Else Wagner Ergebenſt j 22 7 Export MNürnb. Art) 7 3 Mk. 6 
18 Jahre 4 Monate a 1. was i C Bod I DMr Wiederverkäufern in Yu . " und % Gebinden zu „Zur Wolfsſchlucht a 
7555 le b u: Theilnahme 0 © =s en Hochachtungsvoll Montag, den 3. d M., Abends: 
nd tief bett anzeigen. 1 5 ; Erstes 
Dirſchau 2. Oftober 1887. | E he | 
a | Tralteur. 5 Robert Sy, Familien-Concert, 
e eee | 8 5 Gr. Wollwebergaſſe 8. 0 rden 
SG wohne jegt Meine Selientelien-Handlung ; z- anggefilgt von Mitglieder 


des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regts. Tools 


N A. Rogsalz, Sof- Juwelier, wozu ergebenft 1 EN 


Gr. Wollwebergaſſe 12. Wollwebergaſſe 12. 


* 1 NN ein 
/ Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich neben den von mir bisber Stadlt-Theater. 
geführten ſeit langen Jahren bewährten Alfenide ⸗Beſtecken von Hem- | Dienſtag, den 4. October. 1. Serie 
niger & Co. auf Munich geehrter Kunden jetzt auch blau. 9. Ab.⸗Vorſt. 15 10 E. Der 
Schwabenſtreich. Luſtſpiel in vier 
Christofle- Bestecke Aben ö von Schöntban. 
vorräthig halte und liefere dieſe, wie auch alle übrigen Ohristofle- aaren, A N EAU | ET 
welche fich wegen ibrer glatten Formen bauptlächlich für Hotels, Conditoreien * ih Im - Theater „ 
und Neſtauratioren empfehlen, zu Original⸗Fabrikoreiſen laut Preis: h ober 1867 
Courant frei hier. (217 Dienftan, den 4. . 
RE e e n Aufang 7½ Uhr 


ee Neues großes 
Künſtler⸗Euſemble. 


Erſtes Debitt der 


Troupe Aller), 
5 naſtiker (3 onen). 
i Kopf- Ganitibrißen 


Mr. Curtis. 
Bat nA, Acer 
ei ener 
1 Auftreten Wa "Speiftkten. 

Gun eee es 


Emil Salomon, 


iſſions⸗Geſchäft für Grundbeſte 
m) ee edenaite 16/17. 


Fugen Bleber, 


Ubren⸗ und Keiten Lager de. 


Beutlergasse 14 2865 


0 
wird in unveränderter Weiſe weitergeführt. 


Am Olivaerthar 5. 
Dr. Freymuth. 


bi Ich wol ne jetzt 
feet 21 1.6 F. Beutener, 


9 Wilhelm Jacobl. Bürſten⸗, Beſen⸗ und Pinſel⸗Fabrik, 


a er Lauggaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 
4 e eee ſich Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 


Kohlenmarkt 3,1 Bürſtenwaaren x 


8 adler Att für den Hausbalt: Haarbeſen, Schrupber. Naßbohner, Handſeger, 
Löschmann. 6640 Möbel⸗Bürſten, Stieſel⸗Bürſten Fenſter⸗Bürſten, Kleider. Fon 
Richard Roffler. Piasava- und Reisstrohwaaren, 
Mein Comtoir 


Fenster -Leder, Fenster- Schwämme, 
Waſch⸗ und Bade⸗Schwämme, Deren; und Kleiderklopſer, Fußmatten von 
befindet ſich von heute ab (8667 
Stützengaſſe Nr. 2. 


Cocos⸗ und Nohrgeflecht. Fußbürſten, 
Richard Schneider. 


D D 


auerhafteste Kränze 
für Gräber \ 


aus verschiedensten Cypressen und Thuyazweigen, 
breit und elegant gewunden, empfehle als Gpecialität meiner I 


Coniferenſchule. 
| Otto Riss, 


Al 8559) Hermannshof neben Zinglershöhe. 


Parquet-Bohnerbürsten 
mit Holzkaften, e mit Eiſendecke, neueſter Conſtruction, Bohnerzaugen, 
Meine Wohnung befindet ſich 


ohnerwachs, geruchloſe Bohnerma 
jetzt Retterhagergaſſe 9, 1. Etage. 


e. 8 33 

e 605 05 um Tanzöslsche, — 

cheuertuch in Stücken, pr. Mir. u. abgepasst, r Todesfall halber 11! 2 

II. Hertel, e | 2 Grosser reeller Pelzwaaren-Ausverkauf 
Buser eee d 


Kehte Universal-Putzpomade (Schutzmarke: Ein preuß. Helm). N „ 
Amerikaniſche Teppich⸗Fegmaſchinen „ Amalie scholle Wwe., 

Vietorla zu Berlin. 1 Gr. Wollwebergaſſe Nr. 8. 
Unſer Bureau befindet ſich 


mit Staubfängern. 5 . 
N 5 i Wegen Aufgabe meines gut ſortirten Pelzwaaren⸗Lagers ver⸗ IM 
Prol. Dr. Bra ff 8 kounſe Palzgarnituren in eder Fellgattung in nur 


j 1 ini . 0 ima. äten. 5 i d in ® 5 ne 
forten es engliſcher Glasſcheibenreinigungs u. Polir⸗ Apparat. Bodoli Auge, Tee, Nea ale Na, DU, Bemfet, Wesgiaze dee 8 
6 „ 1 5 1 2 N 1 A 2 { 5 
Hundegasse No. 108, Billigste, feste Preisnotirung! daten. ren Maden. Perret, Keigbeläße zur re Aden Freunden, Oannern wis De 


„ stündig zu räumen, fannten, von welchen es ung nicht 
jeder ws u | mw. werden, um vollständig „ unt mer Abſchied un 


chorm billlg ausverkauft. RE] N nehmen, jagen wir bei unferm € eiden 


von Danzig ein berzliches Lebewohl. 


F. Reutener, era 

ten⸗ eſen⸗ 1 inſel⸗ U ril, 72 Bell f Nenarbeit ie Nebaraturen werden unter (9 
Bürſten⸗ Beſen⸗ u. Pinſel Fabrik, er ne d mie Men meta enter und Sea 
Alfred Diester- 


Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe. (8240 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 


Kupferbitriol zum Schluss des Ausverkaufs effectuirt, 
in Dovsſa. 


zum Beizen des Weizens Ich habe mein Burcan nach Wer würde einen jung Kaufmanne 0% Hocke et (6164 
empfiehl 8 - c 9 f i 5 
„ eee ficke malle Scholle N we., Wollwrbergaſſe 8 

Bredbäutengaſſe 47. Rechtsanwalt Ferber. ] te in der Exveb. d. Beg, ebe 7 . rr. Hierzu eine Beilaae. 


1 Treppe. 
Otto Schwanfelder. 


ze 


Be 


iſt die 
agenladungsgüterverkehr eingerichtet geweſen Ite⸗ 
ſtelle Roggenhauſen an der WMeſchſelſtädtebahn 1 


Beilage zu Nr. 16693 der Danziger Zeitung. 


Montag, 3. Oktober 1887. 


* 


Ten b 50; Danzig, 3. Oktbr. N.. 54 Tage, 


Wetter ⸗Ausſichten für Dienſtag, 4. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliche Bewölkung, unruhig bei friſcher 
115 ſtarker Luftbewegung; ziemlich kühl mit Regen⸗ 
en. 


* [Zwangs- Fortbildrngsſchule.] Der Miniſter 
für Handel und Gewerbe hat nunmehr allgemein 
angeordnet, daß mit Beginn des Winterhalbjahres 
der Unterricht an den ſtaatlichen gewerblichen Fori⸗ 
bildungsſchulen, ee derſelbe in den Kbenbitunden 
ertheilt wird, ohne Ausnahme und während des 

anzen Jahres in den Stunden von 7 bis 9 Uhr 
attzufinden hat. 

* IZuckerverſchiffungen.] n der Zeit vom 15. 
bis 30. Septbr. find über Neufahrwaſſer an in⸗ 
ländiſchem Rohzucker 45174 Zollcentner nach 
England verſchifft worden. Außerdem wurden ſeit 
1. Auguſt 2400 Zollcentner nach inländiſchen 
Raffinerien, 11 000 Centner nach Hamburg ver: 
laden. Die Vorräthe in Neufahrwaſſer betrugen Ende 
September d. J. 36 260 Zollcentner, Ende September 
v. J. 104 182 Zollcentner. — An ruſſiſchem 
e wurden vom 1. bis 30. September 
13 726 Zollcentner nach England, 4910 nach Schweden 
und Dänemark verladen, und es blieb in Neu⸗ 
fahrwaſſer ein Beſtand von 500 Zollcentnern (gegen 
17200 in der gleichen Zeit v. J). 

* [Berfonalien.] Die Verwaltung der durch, die 
Penſionirung ihres bisherigen Inhabers erledigten 
Stelle des königlichen Rentmeiſters in Domnau iſt dem 
F Merckel in Danzig übertragen 

orden. 
8 IStromſchiffahrts verkehr] In den Monaten 
Juli, Auguft und September find ſtromwärls aus Polen 
eingegangen 585 beladene Kähne (gegen 243 im dritten 
Quartal v. J.), 4 Galler, 635 Traften (394 im Vorjahr) 
und 4 Güterdampfer (11 im Vorjahr). Nach Polen aus: 
gegangen ſind im 3 Quartal d. J. 132 beladene Kähne 
140 16 oa (im 3. Quartal v. J. 191 beladene 

ähne un erdampfer). 
. * ie % höheren Schulen.] Der 
Unterrichtsminiſter hat ſämmtliche Provinzial» Schuls 
collegien (mit Ausnahme Hannovers) auf eine vor 
43 Jahren ergangene Verfügung des damaligen Miniſters 
Eichhorn über den evangelischen Religionsunterricht in 
den höheren Schulen verwieſen und zur Beachtung mit 
der Erwartung in Exinnerung gebracht, daß forthin in 
allen Fällen, in welchen ein Lehrer ausſchließlich oder 
vorzugsweiſe zur Ertheilung des evangeliſchen Religions⸗ 
unterrichts berufen werden ſoll, das Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium des Miniſters Genehmigung nachſucht „und 
zum Behufe des zu stellenden, . mit der kirch⸗ 
lichen Oberbebörde der Provinz in Benehmen tritt.“ 

= (Der Club „Gemüthlichkeit“], deſſen Zuſammen⸗ 
künfte rein geſellſchaftlichen Zwecken gewidmet ſind, war 
am Sonnabend Abend im Deutſchen Geſellſchaftsbäuſe 
verſammelt. Herr Nitſchmann von hier las einige Stücke 
aus Reuters Werken vor und zwar aus: „Ut mine 
Stromtid“, „De, Sokratiſche Method“, Fragment aus 
„Woans ick tau ne Fru kam“, „Eine Heirathsgeſchichte“ 
und die kleine Dichtung at ännert de Fak“. Durch 
guten Vortrag und Ausſprache erntete Herr Nilſchmann 
vielen Dank. 
bisher nur für den beſchr 


änkten Perſonen: un 


a * [Station Roggenbauſen.] Mit dem 1. Dtober, 


eſammten Perſonen⸗, Gepäck⸗, Güter⸗, Leihen» und 
leb Berker mit der Einſchränkung eröffnet, daß Fahr⸗ 
zeuge daſelbſt nicht verladen werden können. 

* [Die königl. Erziehungs⸗ und Beſſerungsanſtalt 
in Conradshammer] bei Danzig iſt am J. d. Mis. er⸗ 
öffnet worden, leider nur mit einer ſehr geringen Schüler⸗ 

ahl. In dieſeſbe werden bekanntlich ſolche jugendliche 
erſonen im Alter von 12— 18 Jahren aufgenommen, 
welche eine ſtrafbare Handlung begangen haben, jedoch 
auf Grund des § 56 des Stlafgeſetzbuches wegen 
mangelnder wi zur Erkenutniß der Strafbarkeit 
ihrer Handlung freigeſprochen und zur Zwangselzjehung 
erwieſen worden. Dieſer Geſetzvaragraph wird ſeitens 
der Gerichte in Weſtdeutſchland perhältnißmäßig häufig, 
im Oſten dagegen nur äußerſt ſelten angewandt. Hier 
werden jugendliche Perſonen, wenn ſie über 12 Jahre 
‚find und etwas Strafbares begangen haben, 
meiſtens nach 8 57 des Strafgeſetzbuches verurtheilt. 
Der junge Sünder kommt in Folge deſſen ins 
Gefängniß bezw. in eine Gefangenenanſtalt für jugend⸗ 
liche Verbrecher. Mag in dieſen Strafvollzugsinſtituten 
der Beſſerungszweck auch noch ſo ſehr betont und ange⸗ 
ſtrebt werden: der Aufenthaut daſelbſt muß doch als 
Sühne für das begangene Unrecht und als Abſchreckung 
anfgefaßt und die erlittene Strafe als Uebel empfunden 
werden In Folge deſſen find erfabrungsmäßig die 
meiſt kurzen Strafen, zu welchen Jugendliche ver⸗ 
urtheilt werden, für die Erziehung und Beſſerung 
ganz werthlos; zuweilen wirken fie ſogar pofitiv ſchädlich. 
Ganz anders iſt es mit den jenigen, melde auf Grund 
des 5 56 freigeſprochen. jedoch durch richterliches Urtheil 
in eine Erziehungsanſtalt verwieſen ſind. Dieſes Inſtitut 
hat nämlich mit Strafe und daher auch mit Sühne und 
Abſchreckung nichts zu thun; es ſoll vielmehr au Stelle 
des Eltern a welches die Erziehung verfehlt, treten 
und dem meift ohne eigene Schuld verirrten jugendlichen 
Menſchen den rechten Weg zeigen, und zwar durch Unter⸗ 
richt, durch Erziehung und Gewöhnung an Aubeitſamkeit. 
Vor der definitiven Entlaſſung bemüht ſich die Anſtalt, 
den Zögling, aus geordnete bürgerliche Leben zu 
gewöhnen, indem fie ihn in die Lehre oder in 
ein Dienſtverbältniß bringt und dort beaufſichtigt. Für 
den Fall ſchlechter Führung erfolgt die Wiedereinziehung 
und eine darauf folgende correctionelle Behandlung. 
Mit dieſen Maßnahmen hat man die glänzendſten Er⸗ 
fabrungen gemacht Im Königreich Sachſen z B. find 
nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen aus den letzten 
30 Jahren nicht weniger als 90 Procent der ehemaligen 
göalinge ähnlicher Auſtalten als gerettet zu betrachten. 
reußen kann leider noch nichts Poſitives aufweiſen, 
weil es erſt zwei ganz neue Anftalten diefer Art be tzt, 
und zwar die in Wabern, Regierungsbezirk Caſſel, und 
jetzt die in Conradshammer. Den Gerichten iſt ja be⸗ 
züglich der Anwendung oder Nichtanmendung des § 56 
ganz freie Hand gelaſſen. Die zur Strafbarkeſt erfor⸗ 
derliche Einſicht dürfte aber überall da als nicht vor⸗ 
banden anzunehmen ſein, wo trotz der äußerlichen, mehr 
ebächtnißmäßigen Keuntniß der gcttlichen und menſch⸗ 
ichen Gebote die Einſicht in die e ee des be⸗ 
angenen Verbrechens oder Vergehens fehlt, wo ohne 
Meberlegung gehandelt worden iſt. Dies wird ſeitens 
der Richter in Weſideutſchland bei 12—14jährigen Kindern 
namentlich aus ur culubirten ländlichen erbeten auch 
febr häufig angenommen. Hoffentlich werden unſere 
Staats⸗ und Amtsanwaltſchaften jetzt, wo derartige Ans 
falten exiſtiren, bei angeklagten jugendlichen Perſonen 
öfter Anträge im Sinne des § 56 ſtellen, und zwar mit 
rfolg. Als Einlieferungsbezirk für die Anftalt in 
Conradaammer find vorläufig die Oberlandesgerichts⸗ 
bezirke Marienwerder, Königsberg, Poſen und Stettin 
beftimmt, Die gelau.nten Koſten für die Ueberführung 
ia Sie und für den Unterhalt daſelbſt trägt 
ie 5 

Nenſtadt.! Ollober. Vor einigen Tagen wurde 
bier der letzte Kretsiag des bisherigen (ungetbeilten) 
Fee e abgegolten, der im weſenilichen nur 

ormalien erledigte. Herr Landrath Gumprecht ſchloß 
denſelben mit einem Hoch auf den Kaiſer. Der „Neuſt. 
Anz.“ bemerkt 12185 „Es wurde allgemein die Theilnng 
des Kreises I eBanert; ſelbſt die Herren, welche ſich 
ür die Theilung des Kreiſes am meiſten begeiſtert, 
chieden mit ſchwerem Herzen aus den alten Verhältniſſen.“ 


werden, da nach der Anſchaunn 


— Am Mittwoch fand für den neuen Kreis Neuſtadt 
die Kreistagswahl im Wahlverbande der Großgrund⸗ 
beſitzer ſtatt. Es wurden wiedergewählt die Herren 
Jochheim⸗Kolkau, Vilnow⸗Gohra, Wolſchon⸗Kamlau, 
v. Zelewski-Barlomin, Röhrig⸗Wiſchetzin, Pferdmer ges⸗ 
Rahmel, Wirthſchaft⸗Johannisdorf, Jöhrke⸗Gnewau, 
Dir⸗Kölln, v. Gerlach⸗Miloſchewo; neugewählt die Herren: 
Böhlcke⸗Werthheim, Hering Occalitz. 

H. Aus dem Kieiſe & rthaus, 1. Oktober. In der 
Nacht vom 27. zum 28. d. Mts. brannte bis jetzt noch 
unaufgeklärt, die gefüllte Scheune des Beſitzers B. in 
Ober⸗Klanau total nieder, wodurch B., da er mit dem 
Eiuſchnitt nicht verſichert war, einen erheblichen Schaden 
erleidet; zumal auch eine von einem Nachbarn entliehene 
neue Dreſchmaſchine mit verbrannte. — Die Kartoffel; 
ernte iſt nun auch bei uns in vollem Gange. Allgemein 
wird aber über den geringen Extrag derſelben geklagt, 
wozu noch hinzutritt, daß die gewonnenen Kartoffeln 
meiſtentheils pockig und deshalb ſchwer verkäuflich ſind. 
— Den Arbeiter Dufke'ſchen Eheleuten in Ziegelei 
Babenthal iſt ſeitens der königlichen Regierung zu ihrer 
goldenen Hochzeitsfeier ein Gnadengeſchenk von 30 M 
bewilligt worden. ; 

* Berent, 3. Okt. Ueber bie ſeit längerer Zeit 
in Liquidation befindliche Berenter Creditgeſellſchaft 
wie über das Vermögen ihres perſönlich haftenden 
Geſellſchafters, Herrn Gutsbeſitzers Beſtvater zu 
Schidlitz bei Berent iſt nunmehr der gerichtliche 
e eröffnet. 8 

+ Neuteich, 2. Okt. Der anhaltende Regen der 
letzten Wochen iſt der Landwirthſchaft ſehr hinderlich ge⸗ 
weſen. Die Felder ſind derart aufgeweicht und brei⸗ 
artig, daß eine Beſtellung derſelben mit Winterſaaten 
ſich als unmöglich erweiſt. Mit dem Ausnehmen der 
Zuckerrüben hat e Fre werden müſſen und es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß in Folge zu geringer Zufuhr, 
die noch durch die grundloſen Landſtraßzen erſchwert 
wird, die Fabrik ihren Betrieb auf einige Tage einſtellen 
muß, wie dies ſeiſens einiger Nachbarfabriken bereits 
Ne iſt Die Rüben geben, wie wir eine frühere 

iltheilung berichtigend ergänzen, durchſchnittlich nur 
geringe Erträge und polariſiren mehr als 1 % geringer 
als in der letzten Campagne. Bei Nachbarfabriken ſoll 
die N noch ungünſtiger fein. Der Rays iſt 
im Unterwerder durchweg gut N und berechtigt 
zu den beſten Hoffnungen, während er im Oberwerder, 
wo der Regen nicht rechtzeitig gefallen iſt, ſchlecht ausſieht. 

r. Marienburg, 2. Oktober. Auf Beſchluß der 
Stadtverordneten iſt der nach 16jähriger Thätigkeit im 
Magiſtrat zurückgetretene Stadtrath Herr Cörber zum 
Stadtälteften ernannt worden. Geſtern wurde dem⸗ 
ſelben das betreffende Diplom von dem Bücgermeiſter 
Hrn. Schaumburg überreicht und dieſer Act durch ein 
Diner in Dittmanns Hotel, an welchem ſich die 
Magiſtratsmitglieder und der Herr Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher betheiligten, gefeiert. 

3 Elbing, 2. Oktober. Dem Vernebmen nach 
beabſichtigt Herr Geh. Commerzienrath Schichau 
das fünfzigjährige Beſtehen feiner Induſtriewerke 
in würdigſter Weiſe zu feiern. Zunächſt ſoll jeder 
ſeiner ca. 2000 Arbeiter einen freien Tag bei voll⸗ 
ſtändiger Löhnung und 3 Mk. baar erhalten, ſo⸗ 
dann wird ein Kapital von 100 000 Mk. in Conſols 
zu einer Alterzverſorgungskaſſe für invalde Arbeiter 
der Schichau'ſchen Fabrik geſtiftet, aus deſſen Zinſen 
die Arbeitsunfähtgen ausreichend unterſtützt werden. 
Ein von dem Stifter ernanntes Curatotium, 


ſammengeſetzt aus Beamten, Technikern, Meiſtern 
und Arbeitern, ſoll die Verwallung dieſer Kaſſe 


führen. Im Falle, daß die Schichau'ſche Fabrik 
einmal in andere Hände, beſonders in eine Actien⸗ 
e übergehen ſollte, würde das Stif⸗ 
tungskapital Eigenthum der Stadt und zu Armen⸗ 
al eh verwendet werden. 

— Der auf der diesjährigen Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung zu Thorn ausgeſprochene Wunſch nach 
einer Wiedervereinigung der beiden in der Provinz 
Weſtpreußen (zu Danzig und Elbing) beſtehenden 
Peſtalozzi⸗Bereine it in der am Sonnabend abge⸗ 
haltenen Delegirten⸗Verſammlung des Elbinger Peſtalozzi⸗ 
Vereins in wenig eutgegenkommender Weiſe beantwortet 
worden. Die Verſammlung ſprach ſich, Elbinger Blättern 
ufolge, dabin aus, daß eine Vereinigung nur in dem 


alle zu Stande kommen kann, wenn die „abtrünnigen 


Agenturen“ in den älteſten, „allein hiſteriſch berechtigten 
Verein“ (!) wieder eintreten. 
„„ Marieuwerder, 2. Oktober. Der bieſige katho⸗ 
liſche Kirchenvorſtand bat den Antrag geftellt, daß die 
biefige, unter feiner Leitung ſtebende katholiſche Privat⸗ 
ſchule zu einer öffentlichen katholiſchen Confeſſionsſchule 
erklärt werde und die Stadtgemeinde Marienwerder die 
Unterhaltung dieſer Schule übernehme. Die Stadt⸗ 
gemeinde hat feine Neigung, dieſem Anfinnen zu ent⸗ 
ſprechen. Die ſtädtiſchen Schulgebäude haben ſehr aus⸗ 
reichende und fhöne Räume zur Aufnahme der Schüler 
der katholiſchen Privatſchule und einer Einfügung der⸗ 
ſelben in den Rahmen der ſtäbtiſchen Schulen, an denen 
der katholiſche Ortspfarrer gegen eine Remuneration aus 
ſtädtiſchen Mitteln ſchon ſeither den katholiſchen Re⸗ 
ligionsunterricht ertheilt, ſteht nichts e Die 
Zuſtimmung zur Uebernahme der Unterhaltungskoſten 
einer ſogar auch räumlich geſonderten katholiſchen Con⸗ 
feſſionsſchule kann aber der ſchwer belaſteten Stadt⸗ 
gemeinde nicht zugemuthet werden. Schon jetzt müſſen 
400 Procent der Stagts⸗Einkommen⸗ reſp. Klaſſeuſteuer 
als Communalſteuer aufgebracht werden, eine weitere 
Steigerung derſelben ift bei den traurigen Zeitoerhält⸗ 
niſſen geradezu unzuläſſig Da eine melenttie große 
Zahl der Schüler der ſeitherigen katholiſchen Privat⸗ 
ſchule polniſcher Zunge iſt, ſo muß vom deutſch⸗ 
nationalen Standpunkte aus nicht eine Sonderung, ſon⸗ 
dern eine Einfügung dieſer Schule in die ſtädtiſche 
Schulverwaliung allein für zutreffend gebalten werden. 
(=) Kulm, 1. Oktober. Heute Abend wurde in ges 
meinſchaftlicher Sitzung des Magtiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten die Neuwahl von 6 Kreigstagsabgeordneten 
vollzogen. Gewählt find: Bürgermeiſter Pagel, Stadt⸗ 
Sitte er d Kraſchutzki, Kämmerer Fiſchbach, 
Bäckermeiſter Pardon, Kaufmann Ruhemann und Rentier 
L. Schmidt. — Geſtern verhandelte der Delegirte des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes Marienwerder, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Keriten, mit den Mitgliedern des Magiſtrats und der 
Finanz⸗ und Oeconomie⸗Deputalion wegen der be⸗ 
ſchloſſenen Anleihe von 300 000 Nach den gepflogenen 
Verhandlungen zu urtheilen, wird die Anleihe in der 
angegebenen Höhe vom Bezirks⸗Ausſchuſſe nicht genehmigt 
des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
einzelne der nachgewielenen Poſten grundſätzlich nicht 
durch eine Anleihe gedeckt werden dürfen. 0 
* Den Gerichle⸗Secretären Brunnert in Thorn 
und Collatz in Bromberg iſt der Titel Kauhleirath, 
dem in den Ruheſtand tretenden Amtsgerichtsrath 
Jacobſon zu Königsberg der rothe Adler⸗Orden 
4 Klaſſe, dem Gymnaſial⸗Oberlehrer Ernit Kahle in 
Allenſſein das Prädicat Profeſſor verliehen. Der Thier⸗ 
arzt Krüger in Dirſchau iſt an die chirurgiſche Klinik 
der Thierarzueiſchule zu Berlin verletzt worden. 
born, 1. Oktober. Nach Beſchluß des Aufſichts⸗ 
rathes der Creditbant Donimirsti, Lyskowski u. Co. 
wird dieſe Bankfirma am 1. Januar 1888 in Ligui⸗ 
dation treten. 0 
„„ Thorn, 2. Oktbr. In unſerer Stadt gab es 
bisher keinen öffentlichen Saal, der fo geräumig ıft, daß 
er 400 bis 500 Perſonen faſſen konnte, was ſich bei 
Veranſtaltung von größeren Vergnügungen und Con⸗ 
certen im Winter als ein befonderer Uehelſtand erwies, 
Dieſem Mangel iſt nunmehr abgeholfen, da Herr Genzel 
in ſeinem nabe der Stadt gelegenen Victorig⸗ Garten im 
Sommer einen neuen, ſehr geräumigen Saal erbaut 
hat. Derſelbe iſt ſehr ſchön außgeftattet und faßt 1 
500 Perſonen. Beleuchtet wird er durch 100 Gas⸗ 


man hofft, den älteſten 
Die 


flammen. Auch iſt der Saal mit einer ziemlich großen 
Bühne verſehen, fo daß er ſich zu Sommertheater⸗Vor⸗ 
ſtellungen vortrefflich eignet. Heute wurde er zum erſten 
Male zu einem Streichconcert benutzt, während gleich⸗ 
zeitig vom Garten aus die Luftſchiffer Damm und 
Syring mit ihrem Ballon eine Auffahrt machten. 

* Durch Cabinetsordre vom 25. Auguft iſt der 
Stiftungstag für das pommerſche Huſaren⸗Regiment 
(Blücher ſche Fil ben No. 5 auf den 16. Januar 1758 
feſtgeſetzt. Es iſt dem Regiment ein neues Standarten⸗ 
band als Auszeichnung verliehen worden. 

Königsberg, 2. Oktober. Geſtern hat der Central⸗ 
verein der Gaſtwirthe beſchloſſen, aus dem von der 
Fachgewerhe⸗ Ausſtellung verbleibenden Nettoüberſchuſſe 
und mit Hinzunahme von 3000 & aus der bisherigen 
Vereins⸗Unterſtützungskaſſe einen Fonds zu bilden zu 
einer Stiftung unter der Bezeichnung oſtpreußiſche 
Gaſtwirth⸗Stiftung zum Zwecke der Unterſtützung er⸗ 
werbsunfähiger und hilfsbedürftiger Vereinsgaſtwirthe 


wee und Waiſen verſtorbener u hi 
wirtbe. | H. Z. 
: llenſtein, 30. Sept. Heute erfolgte die feierliche 


Uebergabe des ſeitens der Stadt Allenſtein nen erbauten 
Gymnaſiums an den Staat. Die Errichtung dieſes Ge⸗ 
bäudes war eine der Bedingungen, unter denen die 
Staatsregierung darein willigte, die Unterhaltung der 
Anſtalt zu übernehmen. Seit 1. April 1885 iſt das 
Gymnaſium ein königliches geworden, nachdem die Stadt 
dasselbe 7½ Jahre unterhalten Der Staat verlangte 
einen jährlichen Zuſchuß von 15 000 & und Erbauung 
dieſes neuen Gymnaſtalgebäudes. Die von der Stadt 
gelieferte Einrichtung iſt überall eine ausgezeichnete. 
Die r des neu erbauten Gymnaſtums, 
zu welcher an die vorgeſetzten Behörden, früheren Lehrer 
en der Anftalt und 5 05 Gäſte Einladungen 
von ſeiten der Stadt und des Gymnaſtums ergangen 
waren, wurde durch eine Vorfeier am 29. d. Mts., bei 
der Goethes „Iphigenie auf Tauris“ von Schülern auf⸗ 
geführt wurde, eingeleitet. 

Vyck, 29. Sept. Das etwas über 3000 Morgen 
roße Rittergut Kl. Gablig, deſſen Eigenthümer anfangs 
tiefes: Jahres wegen Brandſtiftung zu mehrjähriger 

Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, iſt bei der noth⸗ 
wendigen Eubhaſtation für 120 000 & von dem Bank⸗ 
director Oswald Landsky zu Gotha erworben. Nicht 
weniger als 217 000 & eingetragene Kapitalien fielen 
aus. Der Kaufpreis dieſes Guts ſoll früher 300 000 
und 330 000 & betragen haben an Alle. Ztg) 

Lyck, 30. Sept. Eine ſchreckliche Bluttbat ift in dem 

Lorfe Nowaken (Kreis Jobannie burg) verübt worden. 
Die daſelbſt wohshafte Wirthswittwe Ladugze, deren 
Mann im Herbſt vergangenen Jahres erſchlagen wurde, 
war mit ihren vier Kindern in große Noth gerathen 
dab nicht im Stande, dieſelben zu ernähren; ſie 
beſchloß daher, fie aus der Welt zu ſchaffen. In der 
Nacht zum Mittwoch gegen 4 Uhr begab fi die Frau 
mit einem Raſiermeſſer zu ihren ſchlafenden Kindern und 
ſchnitt den jünaften, drei im Alter von vier, ſechs und 
acht Jahren ſtehenden Knaben, den Hals durch. Als ſie 
nun auch ihre zwölfjährige Tochter abſchlachten wollte, 
war dieſe bereits erwacht und ſetzte der Mutter heftigen 
Widerſtand entgegen, jo daß die Nachbarn durch das 
Geſchrei aufmerksam gemacht wurden und die Mutter au 
der Ausführung des Verbrechens an dieſer Tochter 
hinderten. Es wurde nun ſchleunigſt ein Arzt herbeige⸗ 
rufen, der ader nur den inzwiſchen eingetretenen Tod 
der beiden jüngſten Kinder conſtatiren founte, während 
Knaben am Leben zu erhalten. 
Verhaftung der Mörderin iſt bereits erfolgt. (K. H. Z.) 
rr . y 
en · Depeſchen der * Zeitung. 
. re Getreidemarkt. en locs flau, 
olfteiniicher loco 148—152. Noggen loco flau, mecklen⸗ 
urgiſcher loco neuer 114—122, rufſiſcher loco flau, 
53—90.— Hafer leblos. — Gerſte ſtill — Nüböl ruhig. 
loco 45 ½. — Spiritus ſtill, Oktober 26% Br., ze 
Nov.⸗Dez. 25% Br., 7e Dezbr.⸗Jan. 25 Br., r April⸗ 

% Br. — Kaffee Er Umſatz 2000 Sack. — 


ai 24% 
Vetroleum ſtill, Standard white locs 6,20 Br., 6,15 
Gd, e Noobr.⸗Dezbr. 6,25 Gd. — Wetter: Schön. 
Bremen, 1. Oktober. (Schlußbericht. 
feſt. Standard white loco 6.15 bez. 
urt a M., 1. Oktober Effecten ⸗Sorietät. 
Schluß) Eredilactien 329, Franzoſen 188, Lombarden 
75%, Galizier 177%, Aegypter 74,90, 4% ungariſche 
Goldrente 30,8, Gotthardbahn 105,00, Disconto⸗ 
Cemmandit 196,40, Laurahütte 86,50. Feſt 
Wien, 1. Okt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 81,00, 5% üfterr. Papierrente 96,05, öſterr. Silber⸗ 
deute 82,20. 4% öſterr Goldrente 111,90 erl., 4% ung. Gold» 
vente 99,50, 4% ungar. Papierrente 86,50, 1854er Looſe 
130,75, 1860er Looſe 135,50, 1864er Looſe 168,00, Credit⸗ 
100fe 178,50, ungar Prämienlooſe 123,75, Creditact. 282,50, 
Fand Ee 232.50, Lombarden 92,00, Galizier 217,80, 
enb.s Be „Jaſſu⸗Eiſenbahn 223,50, Pardubiger 


Petroleum 


Amſterdam, 1. Oktober. Getreidemarkt. Weizen deer 
Nophr. 182, Per März 186. — Roggen Me Oktbr. 96, 
* Altwerven, 1. Mtb. ® u. Ss 
Antwerpen, 1. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bar Roffinirtes, Type weiß, loco 157% bez., 16 Br, 
Far Okt. 15% Br. ur November⸗Dezbr. 15% bez. und 
Br., de Jaun 16 Br. Feſt. 

Bntwerpen, 1. Oktbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Rib 2 i far ruhig. Noggen unverändert. Hafer 
ſtill. Gerſte flau. 

Parts, 1. Oktbr. 


„ Okt. 13,10, Pe Januar: April 18,75. — Me 
zuhig, Jr Okt. 48,50, er gran, ABA, pe dect 
‚48,25, 9er Jauuar⸗April 48,50. — Rüböl ruhig, 


2 — 

Ye Okt. 57,25, e Novbr. 57,75, der November⸗ 
e Ott“ 25 Jauuar » April 59,00. — Spiritus 
eſt, 7 A 
0, er Yan April 43,75 — Wetter: Friſch. 


100.0 
1 


445 


65,00. Banque Wescompte 468,00, Wechſel auf 
prieil türkiſche Obligationen 355.00, War 
n 366,00 


35 4% 0, 
2 Spanier 66%, 5% privil Aegypter 98%, 4% unif 
€ 


* 


Liberbool. 1. Okt. 
W Ballen, davon für Speculation und Erport 
159% Ballen Träge. Broach und Brafilianer Hr billiger. 
Middl. amerikantſche Lieferung: Oktbr. 5¼4, Oktbr.⸗ 
Nov. 46%, Novbr.⸗Dezbr. Ass, Dezbr.⸗Jauuar 48½, 
Jan.⸗Febr. 4/2, Febr⸗März 45964, März: April 5'/e4, 
April⸗Mai 5%, Mai⸗Juni 5/64, Juui⸗Juli 57/64. Alles 
Käuferpreiſe. 


53%. Chicago⸗Mi 
u. Pbil 0 


Le ee g e 52%, Illineis⸗ 
CTentr 


0 
Januar 17,70. — Schmalz (Wilcox) 7,05, do. 
Getreidefracht ® 


Probnktenmärkte. 

Königsberg 1. Okt. [Wochenbericht von Bortatins 
und Grothe.] Spiritus wurde petgelent ſchwach zu⸗ 
geführt, fand jedoch zu ſteigenden Preiſen Unterkommen; 
erſt als von Berlin abermals flauere Tendenz gemeldet 
wurde, ging wieder % A vom Preiſe verloren. In 
Terminen waren die Umſätze ziemlich belanglos. Zu⸗ 
geführt wurden vom 24. bis 30. September 65 000 Liter, 
gekündigt 50 000 Liter. Bezahlt wurde loco 66%, 67%, 
67 & und Gd., September 66, 67 , Regulirungspreis 
67 &, erſte Hälfte Ditober 97 mM — Alles pro 10 000 
Liter 2 ohne Faß. 

Stettin, 1. Oktober. Getreidemarkt. Weizen matt, 


Haus, Se 
Nodbr.⸗Dezbr. 109 ¼½ —110 —109¼% A, Ye D Jan. 
111½—112/¼ —112 M, Ye April⸗Mai 117/¼—118/— 
118 & — Hafer loco 88 —127 A, oſt⸗ und weſtpr. 102 
113 4, yomm. und uckerm. 103 bis 114 4, ſchleſiſcher 
102—113 &, feiner ſchleſiſcher, preuß. und pomm. 115— 
120 A ab Bahn, die Oktbr.⸗Novbr. 88— 88 ½ M, dr 
Novhr.⸗Dezbr. 91 4, Pr Dez.⸗Januar 93 ½ 93% &, 
der April⸗Mai 100¼ AM —. Gerſte loco 105 bis 175 4 
— Mais loco 104113 M, Ye DE. 107¼ &, 7 Okt. 
Nov. 107½ 4, de Nobbr.⸗Dezbr. 169 M, Ir April 
Mai 113 A — Kartoffelmehl r Oktbr. Nov. 17,60 &, 
Ze April⸗Mai 18,00 — Trockene Kartoffelſtärke ur 
ktbr.⸗Novbr. 17,60 4, 217 ai 18,004 
euchte Kartoffelſtärke ar Oktbr. 9 M — Erben loco 
15—130 &, r 140 bis 200 4 — 


N 
Nr. © m. 1 16,25 bis 15,50 , ff. Marken 18,40 4, 
Nov.⸗Dezbr. 16 &, 


Ar Dez.⸗Jan. 47,6 &, Yr April⸗Mai 48,2—48,4 HM — 
Petroleum loco 21,8 &, Yır Oltbr 21,7 M — Spiritus 


kbr.⸗Nov. 93,894 M, 
Yr Nov. Dez. 96,4—96— 96,5—96,3 4, e Dez⸗Januar 
97,1— 96,7—97,3- 97,2 M 

Magdeburg, 1. Oktbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
eicl. 92% 21,20, . excl., 88 Rendem. 20,20. 
Nachproducte excl., 75 Reudem. 17,75. Behauptet. Gem. 
Raffinade mit 10 26,50, gem. Melis I. mit Faß 25,00, 
Unverändert. Nohzucker I. Brobuct Tranſtto . a. B. 
3 ur Okt. 12,10 & bez., 12,17% Br., Nr 
Novbr.⸗ 7228 12,20 & bez. und Br., Yr Januar März 
12,40 4 bez., 12,42% 4 Br. Feſt, ſchwankend. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 1. Oktober. Waſſerſtand: 1,25 Meter. 
Wind: WNW. Wetter: kühl, Regen. 


tromauf: 
Bon Fuchsſchwanz nach Thorn: Zlottewski (2 Kühne), 
Lünſer, Feldſteine. 
„Von Przylabien nach Thorn: Rochlitz, Dampf⸗ 
ziegelei, Mauerſteine. 


5 Stromab: 

Trotiner, Gebr. Laufer, Sieniawa nach Stettin, Danzig, 
3 Traften, 1 Plancon, 2950 Mauerlatten, 925 
Ballen, Mauerlatten, 65 Timbern, 63 Sleeper, 
27 Rundkiefern, 2034 eich. Bretter, 9:90 Faßdauben, 
16 runde, 30 einfache und doppelte eichene, 1530 

einfache und doppelte kieferne Eifenbahnichwellen. 

Wieckland, Dronszkowski, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


50 000 Kilogr. Feldſteine. 

Wuttkowski, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
78 540 Kilogr. Weizen, 7140 Kilogr. Daunen 

Ebling, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 49215 
Roggen, 27 285 Kilogr. Gerſte. 

Schröder, Koppelmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


17395 Kilogr. Gerſte. 

Janik, Karpf u. Horwitz, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 
41 Birken, 2495 Mauerlatten, 85 St. Kreuzholz, 190 
runde eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Bromberg, Bromberg, Be Thorn, 1 Traft, 
2645 Schock und 99 halbe Schock Bandſtöcke, 3081 
Mauerlatten, 21 runde, 61 far und mehrfache 
eichene, 901 einfache und mehrfache kieferne Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 


Pruſſarkiewicz, Terraxie, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 
43 Klafter Brennholz. 
Schellner, Buckowieckt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


40 90e Kilogr. Feldſteine. 
v. Szydlowski, Spinnagel, Kuczogurki, Thorn, 1 Kahn, 
3 Kilogr. Feldſteine. j 
Pfefferkorn, Budowiedi, Kuczygurki, Thorn, 1 Kahn, 

45 000, Kilogr. Jeldſteine. 
Lewandoski, Buckowiecki. Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 
25 000 Kilogr. Feldſteine. N 5 
Weinrach, Goldſtein, Kock nach Danzig, Stettin, 7 Traft, 
33 Plancons, 228 St. Kreuzholz, 7693 Balken, 
Mauerlatten, Timbern, 75 Rundkiefern, 1370 runde, 
3187 einfache und mehrfache, 184 Tramway⸗, alles 
eichene, 12 928 einfache und mehrfache kieferne Eiſen⸗ 
Hbahnſchwellen. f la 
Dieſelben, Kock nach Danzig, Stettin, in Traften, 
50 St. Kreuzholz, 90 Mauerlatteu, 3420 Faßdauben, 
817 eichene, 8341 einfache und mehrfache kieſerne 
Eiſenbahnſchwellen. 
Strache. Topolewski, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
60000 Kilogr. Feldſteine. 


Poſiadly, Spinnagel, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 

Berantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver ⸗ 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarische 

H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine⸗Theil und 

den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthes 

A. W. Kaſemann ſämmtlich tn Danzig. 


Baumwolle. (Schlußbericht) 
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' f But 
Bekanntmachung. Die Actionäre der Action Zuckerfabrit Lieſſan werden hiermit zu einer Het Bilanz- Conto pro 30. Juni 1887. Passiva. 
nd te ee Außkrordeutlichen General-Berfemmlung |— re. 2 
Genoſſenſchaft (8421 N Grundſtück⸗Cont o 78091 |39 ||| Actien⸗Capital⸗C onto 450 000 | — 
Londieiripihaftiicher Conſum⸗Berein auf Mittwo ei, den 19. October er., Gebäude⸗ Cont... 191400 46 Onpotheten-Conto re 120000 — 
j Czerwinsk, 8 Nachmittags 3 Uhr, : Apparat⸗Cont hh 124 584 55 Aecept⸗ Con 267 572 67 
Eingetragene Genoſſenſchaft, in den Saal des Hotels „Zum Kronprinzen von Preußen“ in Dirſchan] Utenſilien⸗Cont o 3450 15 Conto-Corrent⸗Buch⸗Conto 221 633 29 
folgende Eintcagung bewirkt worden: | ergebenft eingeladen. Hypotheken⸗Amortiſations⸗Cont o 26 000 — 
Im Perſonal des Vorſtandes iſt Tagesordnung: Speicherbahn⸗Antheil⸗Conto . 
folgende Veränderung eingetreten: . Neuwahl ven drei Mitgliedern der Direction. Conto⸗Corrent⸗Buch⸗Conto. 
An Stelle des Gutsbeſitzers Adolf Lieſſau, den 27. September 1887 N General⸗Waaren⸗C onto 
Schöler in Lindenberg iſt der] Der Vorſitzende d. Aufſichtsraths d. Actien⸗Zuckerfabrik Lieſſau. Vöttejerei-Eonto 
. 5 4. 3 ohat ' Bechſel-Conto ) 
um Beiſitzer gewählt worden. ä 1 ů —ů—”— ——Caſſa-Conto \ 
Die zeitigen Vorſtandsmitglieder 0 Fool chat Feuerungs⸗C onto 
ud pen edge Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft een 
1. 8 Pic e 8 Rh i f I 5“ 5 N 5 i Gewinn und Verluſt⸗ onto 
zichtenthal als Director. f — — 
2. S ur Beit in Al en 1 5 un N en 7 1085 205 E 
Smarzews als erſter Beiſitzer. rundkapital 900 ar e 
3. Guts beſſtzer Muswies in Wie perſichert Gebände und Inbalt aller Art ner, Blitzſchl inn- /erlust- 185 edi 
JJ tar deen Ben e u | _ etek _Gewinn-_und_Verlust-Conto_pro 30. Juni, 1857. _ —— 
N 15 Bielgt al die e Antheil am Geſchüftsgewinne. — Hypahekengläubigern ausgiebigſten Schutz. AM. 9 wi 3 
eiſitzer. 5 r i . r NT Kehle 2 32130 94 Per General⸗Waaren⸗Conto » 11158783 
Neuenburg, den 28. September 1887. Hierdurch beehren wir urs zur Kenntniß zu bringen, daß wir dem Herrn 9 Gebände⸗Conto . 3 3906 13 „ Verluft:Saldo . . . . 999 749 93 
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Neue VIetorlaerbsen, Tonangebend für Mode und Handarbeit, en 


unterhaltend 


NM 
1 
U E 1 


Neue Liuſen, 
Neue Kocherbſen 


Neue weiße 


Bohnen 
offerirt in beſter Qualität 


Dar Studti, 
Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. (8550 
Harlemer 
Blumenzwiebeln 


als: 
°  Hyacinthen, Tulpen, 
Crocus ele. 
empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualiſä: 


zu billigen Preiſen die Handels⸗ 
Gärtnerei von 


1 Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer 


Romane und Novellen. 


vor 


Fr. Raabe, 
Langfuhr Nr. 81 
und die (8274 


Blumen⸗Niederlage Danzig, 
Langgaſſe Nr. 71. 


Speiſekartoffeln 
Schneeflock, Roſen⸗ u. Daberſche, 
in ganz RAN: verleſener Qualität 


empfiehlt bei Mehrabnahme frei ins 
Haus preiswerth 


N 7 
I. H. Zimmermann Nacht, 
Langfuhr 78. (8585 
Neue geſchälte Victoria⸗Erbſen, 
neue Linſen und Koch⸗Erbſen 
iin Qualität empfiehlt 


immermann Nachfl, 


Langſuhr 78. 


Um Irrthum 


bereit bin. 


per Centner guch Schock u. Zwiebeln, 
per Centner, iſt ein größeres Quantum 
Langgarten Nr. 100, I Treppe. 


In Zion 


der Georgenburg Oſtpr. fliehen 


20 Ochſen 


2½ Jahre alt, zum Verkauf. (8502 


aks 


Neufahrwaſſer, Bergſir 0 
2 ! r 


€ 


in vorzüglicher Auswahl en gros 


Ir 


REN 
e 


Bazar 


Ilußtirte Jamenzeitung. 
Preis vierteljährlich 2½ N. 
Mode, Handarbeiten, Colorirte Modenkußfer 


Echnittmuſter zur Zelbstanfertigung der @x:derobe. 
Prachtvolle Illuſtrationen. 


5 Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Beſtellungen 1 
an zu 2% A. pro Quartal (October, November und Dezember). 


Auf Wunſch werden einzelne Nummern zur Anſicht franco verfendet ® 


Adminiſtration des „Bazar“, Berlin SW. 


Geld- Gewinne. 
Weſeler Kirchenbau⸗Geld⸗Lotterie 
Hauptgewinn 40 000 Mk., 
Ziehung am 6. und 7. Oetober er. 


Keine Ziehungsverlegung. 
Looſe a 3,50 Mark find zu haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 
theile ergebenft mit, daß ich nach wie vor in derſelben Ausdehnung mein 
Bangeſchäft betreibe und ſowohl in Neufabrwafler als auch in Danzig täglich 


zur Entgegennahme von gefäligen Aufträgen für Ausführung von Neu⸗ oder 
Reparatur⸗Bau und alle in mein Fach ſchlagende techniſche Arbeiten en 
4 


H. Kamrowsky, Zimmermeiſter. 
Petroleumlampen. 
Wagen⸗Laternen, Straßen⸗Laternen, 


Stall Laternen, Taſchen Laternen und die neueſten Petroleum⸗ 
Lampen mit neueſten Intenſiv⸗ und Rieſenbrennern 


Oertell & Hundius, 


und nützlich. Danzig, den 15. September 1887. 


Danziger Spritfabrik i. Liq. 

Der Aufſichtsrath: 
R. Steimmig. Wm. v. Frantzius jr. 
Die eh und Uebereinſtimmung vorſtehenden Rechnungsabſchluſſes mit den ordnungsmäßig geführten Ge⸗ 


ſchäftsbüchern beſcheinige ich. 
Danzig, den 17. September 1887. 


Die Liquidatoren: 
gez.: Rud. Winkelhausen. H. Laubmeyer. B. Meyer. 


ez.: Georg Lorwein, 
chtlich vereideter Bücherreviſ 


9 
geri 
A n \ 

9 


| Gef äfts⸗Eröffnung. 


8 Hierdurch mache die höfliche Anzeige, daß ich die unter der Firma Miehaells & Deutsch- 8 
land bisber Langgaſſe 27 und Langebrücke 11 geführte 3 6 if 1 


* Sonnen⸗ und Regenſchirm⸗ 


nebſt großem 


Hut⸗, Mützen⸗, Pelz⸗, Filzwaaren⸗ und 
Cravattes⸗Lager 


oem 4 Oetober d Z. unter meiner Firma 


S. Deutschland 


e ee 


Indem ich bitte, das der Firma Michaelis & Deutſchland bisher geſchenkte Vertrauen mir fernerhin 


in reichſter Ausſtattung und bringt # 


der 64 


N 


S. Deuts 


Eine mechaniſche 


Buntweberei 
(Schürzenſtoffe) und 


Druck⸗Schürzen⸗ 
Fabrik 


ſucht für Danzig, auch Umgegend, 
einen bei Groſſiſten gut eingeführten 
wirklich thätigen (8543 


Vertreter. 


Offerten unter J. V. 6183 be⸗ 
fördert Audolf Moſſe, Berlin SW. 
Für unſer Eiſen⸗Geſchäft ſuchen 


wir einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung und ſchöner 
Handſchrift geg. monatl. Remuneratton. 
Ludw. Zimmermann Nachflg. 


zu Theil werden zu laſſen, werde ich demüht bleiben, durch nur reelle brikate und billigſte, feſte Preiſe, 
das mich beehrende Publikum zu bedienen. schachtungzvoll 
13 chland. 


Petroleum, 
beſtes amerik., Ltr. 17 3, 
Prima amerikanisches 


Schweineſchmalz, 
von heute an 40 Pf. ger Pfd. 
Machwitz & Gawandka 
Erſtes 
Danziger Conſum⸗Geſchäft, 

ER 4, Glockenthur Nr 4 


Billigſte und beſte Bezugs quelle für 
Colonial⸗ und Materialwaaren. 


Bekanntmachung. 
Circa 4000 Schock grüne 
ſtarke Weidenbandſtöcke ſind zu 


verkaufen. 
Deichhauptmann Dirksen in fl. 
Falkenau, nächſter Bapnbof Pelplin 


Alte Möbel, Betten 


Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
ich für mein Garn⸗, 1 
Poſamenten⸗ und Galanterie⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen mit dieſer 
Branche vertrauten 


5 2 Commis. 
Alexander Müller 


Elbing. 


zu vermeiden, 


Danzig, Langgarten 114 


Für ein Getreide Geſchäft einer 
Provinzialſtadt wird eventl. von ſofort 
ein mit der Buchführung, Corre⸗ 
ſpondenz und dem Einkauf vertrauter 


junger Mann 
geſucht. Meldungen nebſt Angabe der 
Gehaltganſprüche und Abſchrift der 
Zeugniſſe und Lebenslauf find unter 
Nr. 8279 an die Expedition dieſer 
Zeitung zu rich en. 


und en detail, billigſt, empfehlen 


Langgasse 1 


ichkei i TF e N mit der Berechti einjährigen in Sekund cht il. 

. F de Le wein e eee u. Bodenrummel msn | e Bern l ber | ae e 

Kutſcher⸗ Piat Ludw. Zimmermann Nachil, nn wesen aner 550 
or . — — .. Ln uhn Minneea 5 erde 1 1 

u N er⸗ Mantel Danzig, Ein ländliches r ® | an die Exvediton d. Zeitung erbeten. 


empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, Breitg. 36. 


Brennholz, 
Coaks, Torf u. 
Steinkohlen 


beſter Qualität, in allen Sortirungen 


Stahlgrubenschlenen, 
Tranportable Geleiſe, 


Stablauldenkipplopries, 


u billigſten Preiſen. Schriſtliche ſehr 
eren 205 e Ae gelen Karren, f Be 
ember, Langgaſſe 61, an . leges 
Kali eben . au unteren La er N lerne Karrbohlen, leien 
plätzen Thornſcher Weg, zweiter Os 2 
von der Txkornſchen Brücke und Comtvir n Lager: 
Schlenſengaßſe 6 u. 7, BR 


i gegenüber dem 
Maxrien⸗gerankenhauſe. (1718 
J. & H. Kamrath, 
Comtoir: Kleine Schwalbengaſſe 4. 
End⸗Statien der Pferdevahn ) 
L. Wehl, Berlin W. 8 ill. Cat. grat. 
Aelteſie Jabrik von Badeapparaten 


J. C. Holtfreter 
Butter en-gros I 


Berlin 8, Sebaſtianſtraße 12 
kauft bei höchſten Preiſen von N 
Gütern und Meiereien jedes 

Quantum f 


Butter. 


Ia. Referenzen. 


40,000 War 

werden zur 1. Stelle und zu 47 auf 
ein 6 Hufen großes Grundſtück geſucht 
Offerten poſtlagernd „Poſilze 4000.“ 


72 
N 


und billige 


Illuſtrirte 


Mufik⸗ und K 


Probe⸗Nummern gratis d Ich 
N tra 


lauf⸗ auch miethsweiſe 


neue und gebrauchte 


Für die Concert⸗Saiſon: 
90 Wer ſich über alle Vorgänge im Muſik⸗ un 
und gut orientiren will, abonnire vom 1. 

bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern auf die ſehr reichha 


C0. 
2E 17 


Ne 


A, 


NESPEPS 


nach Vorſchriſt von Dr. Oscar Liebreich, Brofeffor der Arzneis M 
mittellehre an der Ulſperſität zu Berlin. ; 


handlungen. Briefliche Beſtellungen werben prompt ausgeführt. 


Suche einen zuverläſſigen 


jungen Mann. 


Grundſtück, 


circa 4— 500 Morgen groß, Boden, 
Inventar, wie Gebäude in guter Be⸗ 


dingungen unter Nr. 7960 an die 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Zwei neue Marschall 


Dreschmaschinen 

t Beſchäfti bei billigſt 
Baer Abtes dun b 0104 
erbeten durch Haaſenftein & Vogler, 
Magdeburg. (8629 


Ein alter Dampfkessel. 


der auch Röhrenkeſſel ſein kann, groß: 
ca. 8 Fuß lang, 5 Fuß Durchmeſſer zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 8626 
an die Expedition dieſer Zeitung zu 
richten. 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


Wegen Fortzugs iſt ein in der 
beſten Geſchäftslage Danzigs gelegenes 
Kurzwaren Geschäft bei einer An⸗ 
zahlung von 3000 K. ſofort zu ver 
kaufen. Adreſſen unter Nr. 8598 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


ü it, möglichft i eußen, li che und gute Hanb- x 
Weichen, Stahlradfähe, Peet. Bere a fee be | meist ano m et] C. Nülberstein. 
Lager, Lagermetall, Ab Ser Kan een Theod. Pantzlaff-Dirihau._ r ED 
= en w ectau ten 255 l 
Laſchen u. Schrauben, mit abe (sie: fonfigen Be: Vertretung. 
Geſ. ein bei Colonial- u. Deficateffens 


Verkänſer⸗Geſag. 

Ich ſuche für mein Mode: } 

waaren“ u. Confectionsgeſchaft WR 
einen flotten Verkäufer (Chriſt, 
don angenehmem Aeußern bei ff 
bohem Salair. Eintritt erſten BE 
November oder auch früher. 


Emil Weiss, 
Bartenſtein Oſtpr. 5 


ändlern gut eingeführter Vertreter de 
amburg. Thee⸗ und Rumhaus Off. 
aub HM 07237 an Haaſenſtein u. 
Vogler, Hamburg. 8828 

Ein hieſiges, größeres 
Comtoir ſucht von ſofort 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Off u. 8592 a. d. E. d. Ztg erb 


Schienen-Nägel, 


ſowie ſämmtliches 


Feldbahnmaterial. 
Kifchmarft — 


d Kunfileben ſenel X 
October ab für 1 K 502 


9 ine alleinft. gepild. junge Wittwe 
ſucht Stelle zur ſelbſtſtänd Führung 
eines Haushalts od. zur Krankenpflege. 

fferten erbeten unter Nr. 8618 
an die Expedition dieſes Blattes. 

U tüv hieſige große 
Lehrlin e Comtoire werden 
ſofort geſucht Hundegaſſe 35, II. 
Yyzumlsteiten mit Wohnung unmeit 

eines Thores und der Oſt⸗ und 
Südbahn zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, find billig zu vermiethen Auf 
uni mit großem Hof und Auffahrt, 


Leipziger 


unſt⸗Zeitung. 


Expedition: Leipzig, Sopbiene 


Ein feines Medewaaren⸗ und 
Confections⸗Geſchäft in Königsberg 
i Pr wünſcht eine tüchtige 


Directriee 


(Zuſchneiderin) für Costumes per 
ſofort zu engagiren. Bere," 
Meldungen mit Angabe bie heriger 
Thätigkeit unter Chiffre M. 691 an 
Kudolf Moſſe, Königsberg i. P. erb. 


I. 


’ 


Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sod⸗ 5 ' 4 + ur 
brennen, Magenberſchleimung, die Folgen von Unmäßigreit im d r in, Stallungen ꝛc. und Garten. Frau 
ö Gil u 2ufen maıdn hu W ſchmecende Ee Hypothe Kenkopitalie 1 Gim eige schon Längere geht ine M. Peißger, Königsberg i. Pr., 
Unen kurzer Aeg e. J Fl. 8 M. ½ Ul. 1,50. I offerirt B. Pape, Ankerſchmiedeg. 7. gu rar „Daten, Bird Io leich] Alter Garten 59 a. ar 
Scherina’s Grüne A oe Din kräftiger anfehnlicher Mann, 34 verlangt im Potel ſchw. Adler Dorn. vorzügl., veu, billig 
e eee » E Jahre alt, dem gute Referenzen Schüler höberer Lehranſtalten finden Pianino, Lundegaſſe 103. I. 
Niederlagen in faſt fämmtl. Apotheken u. den genonmirt. Drogen. 


zur Seile ſtehen, praktiſch gebildet, 
ſucht Stellung als Aufſeher, Lageriſt 
oder Inſpector 1c. Adr. u. 8563 erb. 


gute billige Pension. 


u en —— 
Druck u. Verlag v. A W. Kafemann 
Näh. zu erfr. Jacobsthor 3, 1 Tr. in Danzig. 


